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Der Bohrwurm

Herr von Heeringen reif zum Rücktritt

Halle a 22 April 1913
Der Berliner Lokal Anzeiger dieſer Typus der lamm

frommen freiwillig gouvernementalen Scherlblätter der
ſchon einige Wochen vor Einbringung der großen Militär
vorlage und zwar in jenen Tagen da man im Kriegs
miniſter ium noch nicht an den Rieſen umfang der
heute geforderten Rüſtungsvorlage dachte Aufſehen er
regende Artikel aus militäriſcher Feder über die dringende
Notwendigkeit einer gewaltigen Heeresverſtärkung brachte
zählt bekanntlich nicht zu der Herrn von Heeringen freund
lich gefinnten Preſſe

Nicht etwa aus Prin zip Die Urſache liegt anderswo
Einer Gruppe von höheren Offizieren a D entwickelt

der Kriegsminiſter anſcheinend nicht Elan genug bei der
Erſtürmung der Reichstags Linken Hand in Hand mit die
ſer Mißſtimmung geht vielleicht auch eine hier nicht näher
zu erörternde Averſion in Generalſtabskreiſen gegen den
Militär von Heeringen Das alles trägt nicht dazu bei
die Stellung des Kriegsminiſters der ſeit ſeiner berühmten
Duellerklärung auch mit einer ihm feindlichen Strömung
im Zentrum zu rechnen hat zu feſtigen Eingeweihte
wollen deshalb wiſſen daß Herrn von Heeringens Miniſter
tage gezählt ſind daß die Reden zur Wehrvorlage die
allerdings auf einer Poſtkarte bequem untergebracht
werden können Herrn von Heeringens Schwanengeſang be
deuten Man leſe was der Berliner Lokalanzeiger dieſes
offiziöſe Steinkäuzchen in ſeiner letzten Umſchau ſchreibt

Den Militärdebatten im Reichstag und in der Budget
kommiſſion die nahezu alle Sitzungstage dieſer Woche aus
füllten konnte der unbefangene Leſer im übrigen nicht
ohne gemiſchte Empfindungen folgen Der Kriegs
niniſter der zunächſt ſeinen regulären Etat zu ver
treten hatte fühlte ſich dabei auf Schritt und Tritt ge
hemmt durch Schwierigkeiten in die er durch
zigene Schuld geraten iſt Der Reichstag hat
ihm in den letzten Jahren alles bewilligt was zur Ver
ſtärkung des Heeres für notwendig erklärt wurde Daß
die Armeeverwaltung nun trotzdem mit neuen Militär
oorlagen kommen mußte kann das Vertrauen zur
ihrer Amſicht natürlich nicht ſteigern Esiſt deshalb kaum zu verwundern wenn die Mehrheit des
Reichstages jetzt öfter als es früher der Fall war ihrem
eigenen Urteil ſtatt demjenigen der amtlichen Zentral
ſtellen folgt und durch Abſtriche aller Art der Leitung des
Kriegsminiſteriums ziemlich unverblümte Mißtrauens
voten ausſtellt Unter dieſen Umſtänden wäre es wirk
lich beſſer geweſen wenn Herr v Heeringen die amtliche
Vertretung der neuen Wehrvorlage gegenüber der Volks
vertretung einem Nachfolger überlaſſen hätte deſſen
Autorität durch keine Sünden der Vergangenheit geſchtnä
lert iſt Bei rechtzeitiger Vorausſicht der kommenden
Entwicklungen wären heute nicht gar ſo viele Lücken auf
einmal zu ſtopfen geweſen Ein guter Hausvater wartet
nicht bis ihm das Dach über dem Kopfe zuſammenzuſtür
zen droht ſondern ſorgt durch regelmäßige und ausrei
chende Reparaturen dafür daß ſein Haus ſtets in gutem
Zuſtand erhalten bleibt Herr von Heeringen glaubte
vielleicht ſeine Situation durch Ausfälle gegen unbe
queme Zeitungsartikel die den Stein erſt ins Rollen
gebracht haben verbeſſern zu können Jm Jntereſſe der
Sache ſollte es uns lieb ſein wenn er ſich hierin nicht
täuſcht Aber daß er auf die Anſchuldigungen des Abg
Liebknecht gegen die Firma Krupp trotz prinzipieller Ver
wahrungen doch näher einging obwohl die Angelegenheit
zurzeit bei den Gerichten anhängig iſt wird kaum noch

mit irgendwelchen Nebenabſichten zu entſchldigen ſein Er
ſcheint nicht bemerkt zu haben daß es der Sozialdemo
kratie nur darauf ankam durch ſtundenlanges Debattieren
über Dinge von denen einſtweilen nichts Zuverkäſſiges
bekannt iſt eine ſtarke Suggeſtion auf die öffentliche
Meinung und auf die Gerichte auszuüben die mit der
Prüfung der Angelegenheit befaßt ſind Sehr merkwürdig
berührte es auch zu hören daß der Kriegs
enragierteſten Feinde des preußiſchenHeeres einen förmlichen Pakt einging
um ihn dazu zu beſtimmen ſein Material gegen Krupp
der Oeffentlichkeit einſtweilen vorzuenthalten Wir
müßten uns über die Stimmungen in Armeekreiſen ſehr
täuſchen wenn dieſe ſeltſame aber wohl verbürgte Kunde
aus dem Reichstage nicht allenthalben mit ungläubigem
Staunen aufgenommen werden ſollte

Die Ausfälle des Lokalanz ſoweit ſie ſich auf den
Vorwurf der mangelnden Umſicht des Kriegsminiſters
vegiehen entbehren nicht eines berechtigten Kerns
Auch wir ware n und ſind der Anſicht daß man mit dieſen
enormen Forderungen der Rüſtungsvorlage die doch ſeit
langem fällig ſind nicht mit einem Male kommen durfte
x Anders denken wir über den dem Miniſter in der

upp Affäre gemachten Vorwurf Hier hat der

ung

Halle a Dienstag den 22 April
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1913
General von Heeringen wahrlich nur das Mindeſtmaß
deſſen erfüllt was der Reichstag von ihm verlangen
konnte Jn keinem Parlament der Welt würde man ſich
mit dieſen ſkizzenhaften miniſteriellen Aufklärungen
der Krupp Manipulation begnügt ſondern die eingehend
ſten Details verlangt haben Der Vorwurf daß der Kriegs
miniſter mit dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten pak
tiert habe wie Fauſt mit dem Teufel iſt nicht das un
gefährlichſte Wurfgeſchoß in dieſer Heeringenhetze
Diejenigen die es ſchleudern wiſſen daß man dadurch in
Preußen Deutſchland einen Miniſter am ſchnellſten zu Fall
bringt indem man ihn des Paktes oder Liebäugelns mit den

Genoſſen beſchuldigt
Qui mange du pape en meurt Wer ißt was vom

Papfſte kommt ſtirbt daran heißt es von der Zeit des
Papſtes Alexander der ihm unbequeme Perſonen dadurch
beiſeite ſchaffte daß er ihnen mit Gift gemiſchten Wein
vorſetzte

Wer ſelbſt wenn es im Jntereſſe der Nation liegt
mit der Sozialdemokratie in irgend einer Form eine Ver
ſtändigung oder Vereinbarung ſucht der iſt reif für
den Heimleuchter wie der Kaiſer den verſtorbenen Lucanus
einmal ſpaßhaft bezeichnet hat

Uns ſcheint dieſer Liebknecht kommt den Leuten
mit den breiten roten Streifen die im Lokalanz die Feder

führen ſehr gelegen W G
t

Die offtzielle Abwehr

W Berlin 21 April Die Norddeutſche Allge
meine Zeitung ſchreibt Berliner Montagsblätter
beſchäftigen ſich mit einem Artikel des Berliner Lokal
anzeiger der in der Tat dadurch auffällt daß er im
Zuſammenhang mit den Reichstagsverhandlungen völlig
deplazierte Angriffe auf den Kriegsminiſter von Heeringen
richtet Auf den haltloſen Vorwurf daß dieſer mit dem
Abgeordneten Liebknecht einen Pakt eingegangen ſei ſchefnt
ſich uns eine Antwort zu erübrigen

Ein ſonderbares Dementi in der Tat

Die Kruppaffäre kein Ausnahmefal

London 21 April Daily Chronicle warnt davor
den Kruppſkandal als Ausnahmefall zu behandeln Das
Blatt erklärt die Profite Schneiders in Frankreich und
des engliſchen Schiffbaurings hielten jeden Vergleich
mit Krupp aus Vickers und Maxim bauen in Jtalien
Schiffe für die italieniſche Regierung Die Flottenliga zähle
dieſe Schiffe als feindliche und der beunruhigte Patriotis
mus verlange dann neue Schiffe für England und das be
deute neue Aufträge für Vickers und Maxim Aber die
ſchlagendſte Parallele ſei der Jameſon Raid nach Süafrika
der dieſelben Kräfte am Werke zeigte wie im Falle Krupp
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Die Einberufung einer Kommiſſion für Rüſtungslieferungen

wird vom Abg Erzberger im Verein mit anderen Abgeord
neten der Zentrumspartei in Anregung gebracht Der hier
auf abzielende in der Budgetkommiſſion des Reichstages
geſtellte Antrag hat folgenden Wortlaut

Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichs
kanzler zu erſuchen zur Prüfung der geſamten
Rüſtungslieferungen für Reichsheer und Marine eine
Kommiſſion zu berufen zu der vom Reichstage zu
wählende Mitglieder des Reichstags und Sachverſtändige
zuzuziehen ſind Der Herr Reichskanzler wird erſucht
den Bericht der Kommiſſion den geſetzgebenden Körper
ſchaften mit Vorſchlägen zur Beſeitigung
etwaiger Mißſtände mitzuteilen

Die Streiblage in Belgien

I Brüſſel 21 April Privat Telegr Nach den bis
herigen Nachrichten aus den Jnduſtriezentren ſcheint die
Streiklage noch unverändert zu ſein Aus La Louviere wird
gemeldet daß zwei Soldaten des Flämiſchen Regiments
geſtern abend deſertierten Sie wurden von einer
Patrouille verfolgt worauf ſie ſchoſſen Ein Verfolger
wurde getötet Die Deſerteure ſind noch nicht gefaßt

Die KReorganiſation der Pariſer Polizei

Meldung unſeres Depeſchenbureaus
M Paris 21 April Jm Miniſterium des Jnnern war

eine Kommiſſion gebildet worden welche die Frage einer
Reorganiſation der Polizei des Weichbildes von Paris nach
dem Muſter der Pariſer Munizipal Polizei prüfen ſoll Den
Vorſitz in dieſer Kommiſſion führte Staatsrat Ogier Es
gehören ihr ferner namentlich Polizeipräfekt Hennion ſowie
der Chef der Sicherheitspolizei Pujalet an Die Kommiſſion
iſt nunmehr auch vom Miniſter des Jnnern beauftragt
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worden die Frage einer eventuellen Erſetzung der rein
ſtädtiſchen Polizeiorgane durch ſtaatliche Polizei zu prüfen
da die Wirkſamkeit der ſtädtiſchen Polizei bisweilen in ein
zelnen Großſtädten oder induſtriellen Zentren namentlich
auch in Grenz und Hafenſtädten ungenügend ſei

Deutſches Reich
Die Frage der Kommandanturen

Von unſerem parlam Mitarbeiter
Verlin 21 April Die Budgetkommiſſion des Reichs

tages erledigte geſtern wie bereits kurz gemeldet den Reſt
der fortdauernden Ausgaben des Heeresetats nach kurzer
Debatte über die Frage ob die Kommandanturen in Karls
ruhe Dresden Darmſtadt und Stuttgart aufrecht erhalten
werden ſollen deren Streichung zwar in einer früheren
Sitzung beantragt worüber aber die Beſchlußfaſſung aus
geſetzt worden war bis die Bevollmächtigten der Bundes
ſtaaten nähere Jnformationen zur Klarlegung der ſtaats
rechtlichen Seite eingeholt hätten Der ſächſiſche Militär
bevollmächtigte erläuterte die unbedingte Notwendigkeit der
Kommandantur in Dresden die Garniſon ſei ein Waffen
platz erſter Klaſſe beſitze zahlreiche techniſche Jnſtitute die
umfangreichen Mobilmachungsarbeiten allein machten die
Kommandanturſtelle ſchon erforderlich Ein Zentrumsabge
ordneter beantragte die genannten Kommandanturen als
bis zum 30 September 1913 wegfallend zu bezeichnen Jn
Sachſen könneder Feldzeugmeiſterſehr wohl
die Geſchäfte der Kommandantur mit ver
ſorgen da ihm nur zwei Armeekorps unterſtänden wäh
rend in Preußen 19 Armeekorps unter einem Feldzeug
meiſter ſtänden Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter be
antragte auch die Kommandantur der Feſtung Königſtein zr
ſtreichen Kriegsminiſter v Heeringen betonte
der Zentrumsantrag ſtelle die Heeresverwaltung vor eine
ſchwere Frage Es ſei wünſchenswert daß der Reichstag in
dieſer Hinſicht Wünſche ausſpräche Ein Fortfall der Kom
mandantur Königſtein ſei nicht gerechtfertigt Nachdem der

ſächſiſche Militärbevollmächtigte den Unterſchied der Tätig
keit des ſächſiſchen und preußiſchen Feldzeugmeiſters erläutert
hatte begründete ein nationalliberaler Abgeordneter

eine Reſolution

den Reichskanzler zu erſuchen in Verhandlungen mit
Baden und Heſſen einzutreten um angeſichts der neuen
miltäriſchen Laſten durch Verzicht auf entbehrliche
Stellen insbeſondere der Kommandanten Erſparniſſe zu
machen die Aufhebung der Kommandanturen in Dresden
und Stuttgart empfehle ſich nicht das hätten die Ausfüh
rungen der Militärbevollmächtigten dargetan Ein Mit
glied der Fortſchrittlichen Volkspartei erwiderte in Würt
temberg beſtehe ſelbſt in konſervativen Kreiſen die Meinung
daß man manche Stellen ſtreichen könne deshalb ſei von
ſeinen Freunden beantragt worden mehrere Stellen zu
ſtreichen

Nach längerer Debatte nahm die Kommiſſion mit 17
gegen 10 Stimmen den Zentrusantrag an die Kommandan
turen Karlsruhe Dresden Darmſtadt undStuttgart als bis zum 30 September 1913 wegfal
lend zu bezeichnen Damit erledigte ſich die nationallibe
rale Reſolution Der Antrag der Fortſchrittlichen Volks
partei wurde abgelehnt

o und Perſonalnochrichfen

Der Kaiſer in Bad Homburg v d Höhe
W Homburg v d Höhe 21 April Der Kaiſer hörte

heute vormittag die Vorträge des Vertreters des Miniſte
riums des Aeußern Geſandten von Treutler und des Chefs
des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen Rats v Valentini
Um 12 Uhr begaben ſich die Majeſtäten im Automobil nach
Darmſtadt um einer Einladung des Großherzogpaares
von Heſſen zur Frühſtückstafel zu folgen

Prinz Ernſt Auguſt von Braunſchweig und Lüneburg
der Verlobte der Prinzeſſin Viktoria Luiſe beabſichtigt mit
ſeiner Braut wie aus Hannover gemeldet wird im Sommer
Aufenthalt im herzoglichen Schloß in Herrenhauſen
zu nehmen Schon ſeit längerer Zeit werden die Räume der
ehemaligen welfiſchen Reſidenz inſtand geſetzt und Prinz
Auguſt Wilhelm von Preußen weilte dieſer Tage inkognito
in Hannover um den zukünftigen Sommerxaufenthalt ſeiner
Schweſter in Augenſchein zu nehmen Der berühmte Herren
häuſer Garten mit ſeiner großen Fontäne der zweitgrößten
nach der Potsdamer hat ſeit dem Jahre 1866 fürſtlichen
Beſuch nicht mehr beherbergt Die Unterhaltung des
Schloſſes wurde bisher aus dem Welfenfonds beſtritten

W Der König und die Königin von Dänemark trafen
geſtern in Schwerin zum offiziellen Beſuch des großherzog
lichen Hofes ein Sie verweilen bis Donnerstag nachmittag
als Gäſte des Großherzogpaares Auf dem feſtlich geſchmück
ten Bahnhof waren der Hroßherzog die Großherzogin Her

neteefange erſchienen d Reuß zum Emp



Deutſcher Reichstag
T Sitzung vom 21 April 1913

Am Bundesratstiſche Kriegsminiſter v Heermgen
Präſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung nach 254 Uhr
Die Spezialberatung des

Militäretats
wurde fortgeſetzt

Bei den Ausgaben für Garniſonverwaltungs und
Serviceweſen befürwortete

Abg Werner Hersfeld Deutſche Refpt
u a wiederum die Verbeſſerung der Stellung der Kaſernen
inſpektoren

Abg Jcdkler Natl
brachte einige auf die Vergebung der Lieferungen bezügliche
Wünſche der Submittenten bei Ausſchreibungen vor

Abg Pauly Cochem Zeutr
bemängelte daß die Militärverwaltung bei den Bauten vielfach
ausländiſchen Schiefer bevorzuge

Abg Belzer Zentr
wandte ſich gegen die Anregung die Zulagen für den Komman
danten der Beſatzung der Burg Hohenzollern und die
Beſatzung ſelbſt in Wegfall zu bringen

Abg Dr Nenmann Hofer Fortſchr Vpt
machte auf die üble Lage der Ackerbau treibenden Bewohner der
Dörfer in der unmittelbaren Umgebung der Truppen
ibungsplätze aufmerkſam

Abg Rupp Baden Deutſchkonſ
Die Entſchädigungen für die Manöverlaſten uno vle Manvver
ſchäden ſind zu gering Dieſe Forderung bedeutet keine agrariſche
Begehrlichkert

Abg Schmihbt Meißen Soz
Die Manöverkoſten ſteigen ins Ungeheure

Abg Koßmann Zentr
Die Flurſchäden müſſen raſcher abgeſchätzt werden
nicht möglich iſt den Schaden richtig feſtzuſetzen

Generalleutnant Staabs
Die Verwaltung hat das Beſtreben die Flurentſchadkgungen ſo
ſchnell wie möglich feſtzuſtellen Verzögerungen können eintreten
wenn das Wetter die Arbeiten der Kommiſſion verzögert und
wenn auf die eine UÜbung noch eine andere folgt Die Verkehrs
ſtockungen während des Kaiſer Manövers in Sachſen ſind durch
die Militärabtransporte entſtanden Dieſe ſind ein beſonders
wichtiger Teil des Manövers

Das Kapitel wurde bewilligt
Bei den fortdauernden Ausgaben für das

Militärbanweſen
befürwortete

Abg Weinhauſen Fortſchr Vpt
die Etatifierung der Boten im Militärbauweſen Angeſichts der
neuen Heeresvorlage müſſe durch geſicherte Stellungen der An
reiz zur Kapitulierung verſtärkt werden Die Unterbeamten be
klagen ſich auch über ungerechtfertigte harte Behandlung durch
ihre Vorgeſetzten und über eine dienſtliche Uberſpannung ihrer
Kräfte die in keinem Verhältnis zu den Anforderungen ſtehe die
an andere Unterbeamte geſtellt werden

Generalleutnant Staabs
Ein Antrag die Lage der Bauboten zu werbeſſern iſt 1909 in der
Kommiſſion gefallen Auf die heimiſche Induſtrie wird nach
Kräften Rückſicht genommen

Abg Hubrich Fortſchr Vpt
bat um Berückſichtigung von Petitionen der

da es ſonſt

Militärban
ſekretäre um Gleichſtellung mit den preußiſchen Bau
ſekretären

Bei den Ausaaben für das
Bilitärmedizinalweſen

bemerkte

Abg Hoch Soz
Die Militärverwaltung ſollte den Mißſtänden auf geſundheit
lichem Gebiete im Heere größere Aufmerkſamkeit widmen Die
Militärverwaltung hat die

Typhus Epidemie in Hanau
nicht gründlich genug unterſucht Sie teilte mir die Krankheit
ſei durch eine Kartoffelſchälerin übertragen Dies entſ richt
nicht den Tatſachen Es war von Kartoffeln eine große
Menge Salat hergeſtellt worden der über Nacht ſtehen blieb und
verdarb Es gibt eine Anzahl Militärärzte die in jedem kranken
Soldaten einen Betrüger einen Simulanten ſehen der ſich ledig
lich vom Dienſte drücken will Zwanzig Soldaten ſind geſtorben
faſt alles Leute welche ihren armen Eltern eine Stütze ſein ſoll
ten Dieſen ſollte eine Entſchädigung gewährt werden

Generaloberarzt Dr Schulz
Die Maſſener krankungen in Hanau ſind durch ekne
verhängnisvolle Verkettung von unglückſeligen Umſtänden herbei
geführt worden Bei der Unterſuchung der Urſachen hat ſich ein
wandfrei ergeben daß die Exkrankungen auf den Genuß eines
Kartoffel Salats zurückzuführen ſind in den Typhuskeime hinein
geraten waren welche von einer Kartoffelſchälerin als
Bazillenträgerin herrührten Das ſpäte Erkennen der
Krankheit erklärt ſich daraus daß die Anzeichen bei Typhuser
krankungen häufig erſt in der zweiten Woche auftreten Mit
allem Nachdruck muß ich Einſpruch gegen die Behaup
tung erheben daß Militärärzte die Kranken deren Er
krankung ſie nicht ſofort erkennen können als Simulanten an
ſchen

Simulantenriecherei wird aufs allerſchärfſte perhorresziert
In der Kommiſſion iſt bereits über die Unterſtützung der durch
den Verluſt ihrer Söhne ſchwer betroffenen Famil en geſprochen
worden ich bin ermächtigt zu erklären daß alle derartigen
Geſuche durchaus wohlwollens aufgenommen werden ſollen

Abg Hoch Soz
Die Verwaltung hat ſcheinbar aus dem traurigen Vorfall in
Hanau nichts gelernt Dem Herrn Regierungsvertreter ſind
Klagen über ſchlechtes Eſſen nicht zu Ohren gekommen Aber die
Verwaltung hätte ſich bei den Eltern erkundigen können Feſt
geſtellt iſt doch die Höhe der Preiſe Ein jeder ſieht doch ohne
weiteres ein daß man dafür keine gute Ware verlangen kann

Preußiſcher Kriegsminiſter v Heeringen
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Verwaltung für die
Geſundheit unſerer Soldaten alles tut Jmmer werden
ſich ſolche Fälle nicht ganz vermeiden laſſen Damit hat
auch der Umſtand nichts zu tun daß die in Hanau gezahlten Preiſe
ſür Lebensmittel zu niedrig ſind Auch den Militärärzten kann
man eine Schuld nicht bein eſſen Wir können unſerem Sanitäts
offizierkorps dankbar ſein Was wir an ihm haben zeigt der

Geſundheitszuſtaud in der Armee
der in den letzten 38 Jahren ſich um 35 Prozent alſo faſt in
jedem Jahr um 1 Prozentgebeſſert hat Das iſt ein
Prozentſatz wie er ſich in keiner Armee der Welt be
findet Beifall rechts

Das Kapitel wurde bewillig
Beim Kapitel

Pferdebeſchaffung
oeantragte die Kommiſſion Abſetzung von 585 251 Mark

Kriegsminiſter v Heeringen
Der Etat entſpricht hier durchaus den früheren Vereinbarungen

2 mit dem Rerchsrage Der Vorſchlag der Kommiſſion will aber das
Gegenteil Die Offiziere die bisher für nichtbezogene Rationen
Vergütung bekamen ſollen dieſe Gelder verlieren Das iſt eine Ver
minderung des Einkommens Durch Steigerungen der Leiſtungen
bei der Kavallerie iſt die geſamte Pferdehaltung teurer geworden
Ich kann nur dringend bitten daß bis zur dritten Leſung eine
Löſung gefunden wird die einen Ausgleich geſtattet

Abg Gans Edler Herr zu Putlitz Konſ
Wir werden gegen die Faſſung des Kommiſſionsvorſchlages
ſtimmen Zuſtimmung rechts

Abg Noske Soz
Wenn irgend eine Gruppe von Angehörigen ves Deutſchen
Reiches eine Pflicht hat zu den Opfern der Heeresvorlage zum
Wehrbeitrag beizuſteuern ſo ſind es die hohen Generale Wider
ſpruch rechts Ich begreife nicht wie dieſe ſich wegen der
900 Mark die ſie hier weniger bekommen ſollen ſo aufregen

Gegen die Rechte und die Nationalliberalen wurde dann der
höhere Anſatz des Etats abgelehnt und die Ausgaben nach den
Kommiſſionsanträgen feſtgeſetzt

Bei den
Ausgaben für die Verwaltung der Remontedepots

bemerkte
Abg Schmidt Meißen Soz

Die ſächſiſchen Remonte Arbeiter und Arbeitermmnen werden viel
zu ſchlecht bezahlt

Sächſiſcher Generalmajor Frhr Leuckart v Weißdorf
In den Remontedepots werden die üblichen Sätze bezahlt Die
Arbeiter erhalter Deputat Auch in ſozialer Beziehung iſt für ſie

geſorgt
Abg Schmidt Meißen Soz

Eine Steigerung der Löhne ſoll ſchon eingetreten ſein ich habe
hier die vom 1 Januar 1913 datierten Verträge die auf 50 Mark
Lohn jährlich lauten Hört hört bei den Soz

Zu den
Ausgaben für Reiſe und Umzugs Vorſpann un

Transportkoſten
bemerkte

Abg Noske Soz
Hier laſſen ſich große Erſparniſſe machen Eine vurchgreifende
Reform kann aber nur erfolgen mit der gleichzeitigen Reform
des Militärintendanturweſens Um ganz unmilitäriſche Ver
wendung von Soldaten ſcheint es ſich jetzt wieder bei der Ver

wendung von Pionieren bei
Arbeiten auf der Saalburg

zu handeln Es ſcheint hier nicht eine Übung zur militäriſchen
Ausbildung der Soldaten vorzuliegen ſondern eine Verwendung
um einer Privaliebhaberei des Kaiſers willen Vor einigengahren
mußten ja auch Soldaten das Romintener Jagörevier
des Kaiſers herrichten Das Heer iſt eine Reichsinſtitution und
wird vom Volke bezahlt ſeine Einrichtungen ſind nicht für den
Privatgebrauch der Fürſten da Das Rathenower
Huſarenregiment wurde nach Berlin und zurück befördert
um hier eine halbe Stunde Spalier für ein fürſtliches Brautpaar
zu bilden Es macht ſehr viel böſes Blut wenn für rein höfiſche
Zwecke Reichsmittel verſchleudert werden Zuſtimmung bei den
Soz

Kriegsminiſter v Heeringen
Die Motive welche für die Heranziehung der Rathe
nower Huſaren maßgebend geweſen ſind beruhen im weſent
lichen auf der hiſtoriſchen Tradition Dieſe Maßregel hatte
einen politiſchen Zweck und ſie hatte darum ihre beſon
dere Berechtigung Was die Saalburg anlangt ſo handelt es ſich
um eine Übung in der Nähe der Saalburg auf einer Waldblöße
die ſich ihrer ganzen Eigenart nach nach der Anſicht der Pioniecr
inſpektion zu Schanzorbeiten eignet Sämtliche Koſten wurden
dem Saalburg Fonds entznommen Beifall

Die Koſten für das
Erziehungs und Bildungsweſen und für das

Militärgefängnisweſen
wurden ohne Diskuſſion genehmigt

Es folgten die Ausgaben für das
Artillerie und Waffenweſen und für dre techniſchen Jnſtitute

Abg Büchner Soz
Eine Beſſerſtellung der Arbeiter in den Militärwerkſtätten iſt
noch nicht erfolgt Es wird eine frivole Ausnutzung der Arbeits
kraft getrieben Eine Garantie des Stundenlohns muß gegeben
und die Akkordarbeit abgeſchafft werden Die Geſinnungsriecherei
muß aufhören es geht die Behörde gar nichts an wenn ein
Arbeiter außerhalb des Dienſtes ſozialdemokratiſch tätig iſt

Generalleutnant Wandel
Die Schilderungen des Vorredners von den Militärbetrieben
treffen nicht zu Die Lohnverhältniſſe ſind weſentlich günſtiger
Die Militärverwaltung iſt verpflichtet ſich nach den Löhnen in
den gleichartigen Betrieben der Privatinduſtrie zu richten Ver
letzungen in eine andere Lohnklaſſe kommen höchſt felten vor

Abg Trimborn Zentr
g Die Nilitäranwärter welche in den Militärwerk

ſtätten tätig ſind wünſchen in ein Beamtenverhältnis übergeführt
zu werden bisher ſind ſie größtenteils nur auf Grund eines
Privatdienſtvertrages tätig Soweit ſie nicht etatiſiert ſind unter
liegen ſie der Privatbeamtenverſicherung ſie haben nun gebeten
ſie aus ihr herauszulgſſen Es müſſen mehr etatsmäßige Stellen
geſchaffen werden damit dieſe Beamten aus ihrem Diätar
verhältnis herauskommen Das hat man ihnen ſchon früher
in Ausſicht geſtellt hat aber dieſe Zuſage nicht erfüllt auch
dieſer Etat bringt keine Beſſerung

Generalleutnant Wandel
teilt mit daß der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes in Ausſicht
geſtellt hat daß ein Teil der Verwaltungsbewerden ſollte gsbeamtenſtellen etatiſiert

e Vegg b Pomſchab Zentr
Die Bezüge der Feuerwerker ſind ſo gering daß ſie nichta ohne ſtaatliche Unterſtützung ſich ſend kgemag eng

önnen JDas Haus vertagt ſich
Dienstag 2 Uhr pünktlich Kurze Anfragen WeiterberatunSchluß 73 uhr nfragen erberatung

Preußiſcher Landtag
Ahoeordnetenhaus
Sißzung vom 21 April 1913

Am Regierungstiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten
v Breitenbach

Präſident Dr Graf v SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung
um 11 Uhr

Die zweite Beratung der Vorlage wegen Elektriſierung
der Berliner Stadt und Ringbahnen wurde fort
geſetzt

Abg Quehl Konſ
Ein Teil meiner Freunde zu denen auch ich geyvre ſteht der
Vorlage freundlich gegenüber Unſere anfänglichen Bedenken
ſind durch die Kommiſſionsverhandlungen zerſtreut worden Wenn
meine Freunde dieſer Vorlage zuſtimmen dann tun ſie es nur in
der beſtimmten Erwartung daß eine Tariferhöhung unter allen
Umſtänden eintritt Allerdings dürfen die Tarife nicht ſo er

hoht werven vaz bie wünſchenswerte Zentraltjation ves Berliner
Bahnbetriebes erſchwert wird Eine Schädigung der Arbeiter
können wir in der Tariferhöhung nicht erblicken Der Antrag
Gerhardus würde die unleidlichen Verhältniſſe auf der Stadt
bahn nicht beſſern Wir beantragen über den erſten Teil des
Antrages Gerhardus betr Bewilligung von 6 620 000 Mark für
Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe und 3 Millionen für Ver
ſuche namentliche Abſtimmung

Abg Dr Schaube Freikonſ
Wenn ich mich gegen die Vorlage erkläre ſo möchte ich gleich
zeitig der Auffaſſung entgegentreten als ob durch eine etwaige
Ablehnung der Vorlage die Stellung des Miniſters erſchüttert
würde Jch würde für die Vorlage ſtimmen wenn eine Neu
anlage in Frage käme da es ſich aber nur um eine Umwandlung
handelt nehmen wir mit Rückſicht auf die hohen Koſten eine ab
lehaende Haltung ein Die Unrentabilität der Stadtbahnen be
ruht allein auf den zu niedrigen Tarifen Die Eiſenbahnverwal
tung hat aber gegen die Geſamtheit der Steuerzahler die Pflicht
für die Deckung von Fehlbeträgen zu ſorgen Wir haben Bez
denken ob der geplante Betrieb von 134 Minuten wirklich durch
zuführen iſt Er wird dann verſagen wenn er für den koloſſalen
Andrang am notwendigſten iſt

Abg Schmeöding Zentr
Ich werde mit einem Teil meiner Freunde zuſammen für den
Kommiſſionsantrag ſtimmen Die Gegner der Vorlage meinen
daß eine Verbeſſerung in der vorgeſchlagenen Form nicht mög
lich ſei Dieſe Frage iſt einwandsfrei widerlegt worden Von
der Regierung iſt dringend betont worden daß die Entwicklung
des Verkehrs eine Anderung nöts macht Der elektriſche Betrieb
geſtattet viel höhere Leiſtungen Durch den elektriſchen Betrieb
wird auch viel erſpart an Kohlen und Licht Es wird auch an
Perſonal erheblich geſpart werden können Es beſteht kein Zweifel
daß der elektriſche Betrieb erheblich wirtſchaftlicher und zweck
mäßiger ſein wird als der Dampfbetrieb Es kommt nur noch
die techniſche Seite in Betracht da intereſſiert es uns beſonders
daß der Vertreter der Heersverwaltung ohne jedes Bedenken be
ſtimmt erklärt hat daß
für den Kriegsfall abſolnt kein Bedenken gegen den elektriſchen

Betrieb
erhoben werden könne Auch die finanziellen Erträgniſſe des
elektriſchen Betriebes gegenüber dem Dampfbetrieb ſind bedeu
tend günſtigere Beim verbeſſerten Dampfbetrieb würde noch
ein Fehlbetrag von 5,7 Millionen zu decken bleiben während
beim elektriſchen Betrieb ſich der Fehlbetrag auf nur 1 Millio
nen belaufen würde Dem Kommiſſionsbeſchluß werden wir zu
ſtimmen Beifall im Zentxum

Abg v Hennigs Techlin Konſ
Wohl noch nie hat eine Rede ſo überraſcht wie vie des
Vorredners Es kann wohl jeder einmal zu einer anderen
Anſicht kommen Der Abg Schmeöding akzeptiert glatt die
Zahlen der Regierung und findet mit einem Male all das richtig

was uns von der Regierung dargeſtellt iſt und alle ſeine Kritik
iſt zu Ende Der ſpringende Punkt iſt für uns lediglich ob das
neue Syſtem wirtſchaftlich iſt Wir können der Vorlage nicht
zuſtimmen ehe nicht genügende Erfahrungen geſammelt ſind
Wir wollen ja in der ganzen Frage keinen abſolut ablehnenden
Standpunkt einnehmen ſondern wir wollen nur abwarten
Unſere Tarife ſind gegenüber den Tarifen in Großſtädten ande
rer Länder viel zu niedrig Eine entſprechende Tarif
erhöhung halten auch wir für notwendig Jedenfalls muß
ſie ſo ſein daß die ganze Rentabilität einigermaßen verbürgt iſt
Das erforderliche Kraftwerk muß von der Regierung ſelbſt er
baut werden Die techniſchen Fragen ſind noch nicht genügend
geklärt Wir ſtehen durchaus nicht auf dem einſeitigen Stand
punkt der Dampfintereſſenten aber die Elektrizitätsgeſellſchaften
ſind die Ratgeber der Regierung bei dieſer Vorlage geweſen
Wenn wir zu dem Reſultat kommen daß die Sache noch unge
klärt iſt dann müſſen wir die Anerkennung verlangen daß das
unſer pflichtgemäßer Standpunkt iſt Jch bitte Sie den Antrag
Gerhardus anzunehmen weil er die Sache hinausſchiebt die noch
nicht genügend geklärt iſt Beifall rechts

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach
Jch beſtreite dem Parlament nicht das Recht auch techniſche Fra
gen zu erörtern es liegt aber eine große Gefahr darin techniſche
Fragen in denen ſpezielle techniſche Kenntniſſe erforderlich ſond
hier zum Gegenſtand des Streites zu machen Mein Reſſort wäre
durchaus in der Lage die techniſchen Einwendungen des Abg
v Hennigs erneut zu widerlegen wie ſie in der Kommiſſion von
den Technikern wiederholt widerlegt worden ſind Wir haben in
dieſer Vorlage techniſch das Beſte geboten was zur Zeit geboten
werden kann Die wirtſchaftlichen Momente des Herrn v Hen
nigs haben mich nicht überzeugen können Mit unſeren Vor
ſchlägen glauben wir billiger produzieren zu können und unſere
Berechnungen beruhen auf richtiger Grundlage Die Koſten des
Stromes und die Koſten der Kohle ſtehen feſt an ihnen iſt gar
nichts zu rütteln Wir halten an der Behauptung feſt daß der

elektriſche Betrieb jährlich um 6 Millionen Mark billiger
ſein wird als der Dampfbetrieb Wir haben auch ganz genau die
Perſonalkoſten eingeſchätzt Aber ob wir mit der Maſchine T 12
dasſelbe erreichen können wie mit dem elektriſchen Betrieb das
müſſen wir doch beſſer wiſſen Wir kennen doch die Leiſtungs
fähigkeit der Maſchinen die bereits auf der Stadtbahn ver
kehren Es iſt eine Heißdampflokomotive Wenn dieſe Maſchine
nur noch ganz geringe Verbeſſerungen des Betriebes ermöglicht
ſo können Sie uns nicht zumuten daß wir mit dieſer Lokomotive
noch auf längere Zeit rechnen Dann würden wir überhaupt nie
mals vorwärts kommen Sehr richtig Wir wollen nun einen
weiteren eminenten Fortſchritt mit dem elektriſchen Betriebe
machen Dann iſt der Abg v Hennigs auf die Bedenken der
Reichspoſtverwaltung eingegangen Ich habe bereits am Sonn
abend feſtgeſtellt daß an eine ſolch enorme Entſchädigungsſumme
von 50 Millionen gar nicht zu denken iſt Die Regierung wird
keinesfalls durch die Vorlage den Staat erneut belaſlen Die
Regierung glaubt daß durch die

Tariferhöhung

allerdings nur inſoweit als es zu dieſem Zweck erforderlich iſ
Die Tariferhöhung wird im ganzen ungefähr 8 Millionen au
machen davon entfallen 75 Prozent auf die einfachen
Karten Die Monatskarten werden im Stadt und
Ringbahnverkehr ſtärker belaſtet als im Vorortverkehr
Arbeiterwochenkarten werden nur ſehr wenig von de
Erhöhung betroffen Den Antrag Serhardbus bitte
abzulehnen dem er bedeutet nur eine Verzögerung
Vorlage Die Regierung iſt nach reiflicher jahrelanger
legung zu der Vorlage gelangt Sie wird daher die
wortung tragen können Ob aber das Haus die Verant
für die Ablehnung wird tragen können das iſt eine

Sache Lebhafter Beifall gAbg Roſenow Fortſchr Vpt
Es gibt keinen einzigen plauſiblen Grund dafür um dieſe
lage zu bekänpfen Durch die Vorlage wollen wir nur
erſten Schritt auf dem Wege der Beſſerung machen Ein be

eine Verzinſung des Anlagekapitals unvevingt zu erreidſen

ſtimmtes Syſtem wird in keiner Weiſe ſeſtgelegt Bei der Tarif
erhöhung ſollte man jede Uberſpannung vermeiden Das Kraft
werk ſollte vom Staate errichtet werden Wir ſollten demniſter die völlige Verantwortung überlaſſen und nicht a

den Kommijſſionsantrag anzunehmen Die Annahme des
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es Gerhardus würde völlig in der Luft ſchweben Die Re
ung hat kein Recht den Zweckverband zu zwingen bitte

zhalb dieſen Antrag abzulehnen
e Darauf wurde die Debatte geſchloſſen

Zur Geſchäftsordnung bemerkte
Abg Ziethen Freikonſ

aß er durch den Schluß der Debatte verhindert worden ſei für
die Vorlage einzutreten

Die Abſtimmung ſoll erſt morgen vorgenommen wer
den und zwar ſoll ſie über den erſten Teil des Antrages Ger
hardus namentlich erfolgen Auf Wunſch des Vizepräſidenten
r Porſch einigte ſich das Haus über die Reihenfolge der Ab
ſimmung entgegen einen Antrag v Pappenheim zuerſt über
n Antrag Gerhardus abzuſtimmen beſchloß das Haus die Ab
ſtimmung über den Kommiſſionsantrag vorausgehen zu laſſen
Hierauf wurde der
Geſetzentwurf betr Beſeitigung der Rechitsunſicherheit bei älteren

Hypotheken in Neuvorpommern und Rügen
nach kurzen Bemerkungen der Abgg Dr Rewoldt Freikonſ und
Lippmann Fortſchr Vpt in zweiter und dritter Beratung an

mmeneng folgte die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend

Erweiterung des Stadtkreiſes Linden
Danach ſoll die Landgemeinde Ricklingen von dem Landkreiſe
Linden abgetrennt und dem Stadtkreiſe Linden einverleibt
werden

zrag
gieru

Abg Leinert Soz
veantragte die Erhöhung der Zahl der Bürgervörſteher in nden

24 auf 27wie Wig v Brandenſtein Konſ und Hausmann Natl ſo

wie Geheimrat v Falkenhayn erklärten ſich gegen den Antrag
Der Antrag wurde abgelehnt und das Geſetz in zweiter
und dritter Beratung unverändert angenommen

Es folgte die zweite Beratung des
Geſetzentwurfs betreffend Abänderung der rheiniſchen

Zuſammenlegungs und Gemeinheitsteilungsgeſetze
Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſollen die Zuſammen

legungs und Gemeinheitsteilungsgeſetze für den ganzen Umfang
der Monarchie abgeändert werden

Abg Stupp Ztr
begründete ſeinen Antrag auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs
durch den das Verfahren in Zuſammenlegungsſachen in einer den
Rechtsanſchauungen der neueren Zeit entſprechenden Weiſe ge
regelt wird

Die Weiterberatung über dieſen Gegenſtand wurde darauf
vertagt

Nach debatteloſer Erledigung einer Reihe von Petitionen
vertagte ſich das Haus

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr
Abſtimmung über die Elektriſierung der Berliner Staditbahn

Anſiedlungsgeſetz

Eiſenbahnanleihegeſeß
Petitionen

Schluß 474 Uhn

Halle und Umgebung
Halle a 22 April

Stadtverordneten Sitzung
Ha lle 21 April

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Juſtizrat Föhring Kaufmann Probſt und Eiſenbahn
ſekretär Borchert

Es iſt eingegangen eine Einladung des Sächſiſch
Thüäüringiſchen Geſchichtsvereins zu ſeiner Haupt
verſammlung am 6 Mai ferner der Geſchäftsbericht des Bau
vereins für Kleinwohnungen und ein Schreiben des Herrn
Bankiers Fiſcher der ſich zu dem letzthin beſchloſſenen Ent
eignungsverfahren betr 2 Qm ſeines Grundſtücks auf der
Alten Promenade mit einem Einheitspreis von 200 Mk zu
frieden erklärte Die Verſammlung nimmt Kenntnis davon
Danach tritt man in die Tagesordnung ein

1 Die Verſammlung genehmigt daß im Lyzeum die zehn
Klaſſenzimmer die noch keine künſtliche Beleuchtung beſiten
mit elektriſchem Lichte verſehen auf den Korridoren des
älteren Teiles des Schulgebäudes ſechs weitere Gsaflammen
angebracht und die nach dem Koſtenanſchlage nötigen 3080
Mark aus XX 12 genommen werden Ref Herren Stvv
Grempler und Pfautſch

2 Die Deſſauerſtraße iſt auf der Strecke zwiſchen
Humboldt und Hardenbergſtraße noch nicht definitiv fertig
geſtellt Jn Rückſicht auf den ſchlechten Zuſtand des Straßen
pflaſters ſowie auf den regen Verkehr den die Eröffnung des
neuen Friedhofes auf dieſer Strecke mit ſich bringen wird iſt
s jedoch zweckmäßig fraglichen Straßenteil in der flucht
linienplanmäßigen Breite noch in dieſem Sommer zu regu
lieren und mit endgültigem Pflaſter zu verſehen Zunächſt
muß aber noch eine im Eigentume der Synagogengemeinde
ſtehende von ihrem Friedhof zur Straße freigelegte Fläche
von ca 323 Qm Größe ſtadtſeitig erworben werden Die
Eigentümerin iſt bereit das Land gegen die diesſeits ge
botene Entſchädigung von 15 Mk pro Quadratmeter an die
Stadtgemeinde abzutreten und aufzulaſſen

Die Verſammlung ftimmt zu Ref
Schulze und Colberg

3 Die Jnnenanſtriche in der Kleinviehſchlachteha l l edes ſtädtiſchen Schlachthofes bedürfen der Erneuerung
Die Koſten ſind auf 1800 Mk veranſchlagt worden Jm Etat
ſind Mittel zur Deckung des Betrages nicht vorhanden Die
1800 Mk werden aus dem Erneuerungsfonds des Schlacht
hofes bewilligt Ref Herren Stvv Schulze u Döhler

4 Der projektierte Hauptſammelkanal ſoll nach dem von
beiden ſtädtiſchen Körperſchaften und der Aufſichtsbehörde ge
zehmigten Entwurf an der Ufermalter des Grundſtücks der
enoſſenſchaft Fridericianerhaus Jägerplatz Nr 14 ent
ang geführt werden Wegen des Baues und des Betriebes
es Kanals iſt mit der Genoſſenſchaft ein Vertrag vereinbart

worden Hiernach ſoll das zwiſchen Kanal und dem Grund
Kück Jägerplatz Nr 14 entſtehende Gelände von ca 100 m
Frächeninhalt an die Genoſſenſchaft Fridericianerhaus zum
Preiſe von 500 Mk unter der Bedingung der Baubeſchrän

An veräußert werden Vom Vauausſchuß iſt der Antrag
genommen Ref Herr Stv Höſchele vom Finanzaus

ouß aber abgelehnt Ref Herr Sty Borges weil dem
nanzausſchuß der Preis zu gering erſcheint Es beſtehe
ha Grund das Terrain zu verkaufen Die Fridericiang

abe ſich doch auch erbötig erklärt es für 50 Mk pro Jahr
zu pachten und ein Vorverkaufsrecht von 2000 Mt eintragen
D laſſen Was würde man wohl bezahlen müſſen wenn die

adt von der Fridericiang ein ſolches Terrain kaufen

nengegen den Verkauf qusgeſprochen w
die Verpachtung zu den vorgeſchlagenen Bedin

Herren Stvv

wüßte Herr Stv Vor es erklärt derhabe einſtimmig ſich gegen
aber für
gungen

m
Die Verſammlung beſchließt Verkagung um feſtzuſtellen

ob die Fridericiang ein Recht auf das Saaleufer das ſie ja
event verlieren wird beſitzt Der Bau und Finanzaus
ſchuß ſollen ſich nochmals damit beſchäftigen ferner der Rechts
und Verfaſſungsausſchuß

5 Wie Herr Stv Höſchele vorträgt hatte anläßlich der
Fluchtlinienänderung für das Aßmannſche Grundſtück Ecke
Große Ulrich Spiegelſtraße die Stadtverordnetenverſammlung
beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen für die Verbreiterung
der Großen Ulrichſtraße von dem Grundſtück Nr 11 ab bis
zur Alten Promenade auf 14 Mtr einen Fluchtlinienplan
vorzulegen wobei die Verbreiterung zwiſchen Dachritzſtraße
und Jägergaſſe auf die Weſtſeite der Straße zu legen wäre
Dieſem Beſchluſſe vermag der Magiſtrat in Uebereinſtimmung
mit der Stadtbaudeputation nicht Folge zu geben Zwar
erſcheint auch ihm eine Verbreiterung der Großen Ulrich
ſtraße auf einer Strecke als wünſchenswert jedoch würde
durch die angeregte Fluchtlinienänderung für abſehbare Zeit
nichts gewonnen werden Die betr Grundſtücke ſind faſt durch
weg mit neuen Häuſern bebaut die vorläufig nicht beſeitigt
werden wohl aber wird die geänderte Fluchtlinie eine emp
findliche Beläſtigung der Anlieger und Mieter bedeuten und
auf endloſe Zeit das Straßenbild zerſtören Der Abbruch
des verhältnismäßig noch neuen Aßmannſchen Hauſes wird
ſtets eine Ausnahme bleiben die nicht vorausgeſehen werden
konnte An dieſem Bau tritt durch die genehmigte Flucht
linienänderung eine Verbeſſerung ein Ebenfalls wird eine
ſolche am Kaulenberg durch die für das Brummer Benja
minſche Grundſtück feſtgeſetzte Fluchtlinie erzielt ſo daß die
11 Mtr breite Strecke nur ca 100 Mtr lang bleibt

Die große Ulrichſtraße

iſt derartig reguliert daß der Fahrdamm auf der ganzen
Länge eine gleichmäßige Breite von 724 Mtr aufweiſt Die
Straßenbahn iſt zweigleiſig durchgeführt Auf derjenigen
Straßenſeite auf der ſich der Gleiskörper befindet hat der
Bürgerſteig eine etwas größere Breite als auf der gegen
überliegenden Seite Ferner iſt in der Großen Ulrichſtraße
wie in der unteren Leipzigerſtraße zwiſchen Bordſchwelle und
Schienen ein Abſtand von 1 Mtr gehalten anſtatt wie ſonſt
üblich ein ſolcher von 75 Zkm Man kann nicht ſagen daß
das auf dem Bürgerſteige gehende Publikum durch die
Straßenbahn ſehr beläſtigt wird Daß von dieſem zu gewiſſen
Verkehrszeiten der Fahrdamm mit benutzt wird bedingt noch
nicht eine Fluchtlinienänderung Die vorgeſchlagene Flucht
linie würde übrigens wegen der Wertverminderung der ein
zelnen zurückgelegten Läden ganz erhebliche Koſten verur
ſachen auch müßte dereinſt der Fahrdamm verlegt werden

Sollte ſich in weiterer Zukunft der Verkehr ſo geſtalten
daß eine Abhilfe nötig wird ſo ſtehen hierfür verſchiedene
Wege offen Z B könnte man den Fuhrverkehr durch
die Spiegelſtraße leiten zum mindeſten den aus
einer Richtung kommenden auch ließe ſich der Laſtwagen
oder doch der Radfahrverkehr wenigſtens für gewiſſe
Stunden aus der Großen Ulrichſtraße entfernen endlich
könnte man das Straßenprofil derart ändern daß die Bürger
ſteige eine Verbreiterung erführen und der Fahrdamm nur
für die Straßenbahn beſtimmt bliebe wie dies in den Straßen
anderer Städte der Fall iſt z B in der ſtark belebten Wein
und Theatinerſtraße in München Das radikalſte Mittel wäre
der Ankauf und Abbruch der ganzen Häuſerinſel zwiſchen der
Großen Ulrich und der Spiegelſtraße und Vorziehung der
an der öſtlichen Seite der Spiegelſtraße belegenen Grund
ſtücke Eine ſolche Maßnahme wird jedoch in abſehbarer Zeit
nicht nötig werden Jmmerhin will der Magiſtrat ſich eine
Aenderung der Fluchtlinien für die Spiegelſtraße vorbehalten

Die Verſammlung nimmt zuſtimmend Kenntnis Ref
Herr Stv Höſchele

6 Die Aktiengeſellſchaft für Grundſtücksverwertung hat
bei Errichtung der Neubauten Steinweg Nr 19 bis
20a fluchtlinienpkanmäßig eine rd 14 Qm große Fläche zur
Straße freigelegt und eine Parzelle von ca 1 Qm Größe
aus der Straße zu den Grundſtücken gezogen Sie iſt bereit
Fläche gegen Fläche auszutauſchen und die dann noch von dem
zur Straße abgetretenen Lande verbleibende Reſtfläche ca
13 Qm gegen die angemeſſene auch bei dem Nachbargrund
ſtücke bezahlte Entſchädigung von 70 Mk pro Quadratmeter
der Stadtgemeinde zu übereignen

Ref Herr StvDie Vorlage wird angenommen
Emmer

7 Wie Herr Stv Gradehand ausführt genehmigte
die Stadtverordnetenverſammlung den Vorentwurf für die
Anlage eines neuen

Friedhofes an der Deſſauerſtraße

Auf dieſer Grundlage und im Einverſtändnis mit der
Friedhofsdeputation iſt nunmehr von unſerem Hochbauamt
ein Hauptentwurf aufgeſtellt worden Die Koſten der vom
Hochbauamt veranſchlagten Arbeiten früher ſchätzungsweiſe
zu 576 200 Mk ermittelt mußten etwas höher angeſetzt wer
en weil es richtiger erſchien für die Sockel und Säulen des

Hauptgebäudes ein monumentales Material näm
lich fränkiſchen Muſchelkalkſtein vorzuſehen Gegen die frühere
Annahme von Beton erfordert dies rd 20 000 Mk Mehr
koſten von denen aber an anderen Stellen etwa 4000 Mk
wieder eingeſpart werden konnten

Die vom Hochbauamt auszuführenden Arbeiten erfordern
nach den Voranſchlägen nachſtehende Koſten A Hauptgebäude
405 800 Mk B rechtes Verwaltungsgebäude 29 200 Mk
O linkes Verwaltungsgebäude 29 200 Mk D Wirtſchafts
gebäude 34 900 Mk E Leichenwärterhaus 8000 Mk F Ein
friedigungen 53 000 Mk G Waſſerbecken 27000 Mk
H Kanalanſchluß 5000 Mk zuſammen 592 100 Mk Später
ſind außerdem für Mobilien noch 16 300 Mk erforderlich

Jn Uebereinſtimmung mit der Friedhofs und Stadtbau
deputation beantragt der Magiſtrat

a die Genehmigung zur Ausführung der Arbeiten nach
dem vorgelegten Hauptentwurf

b die Bewilligung der erforderlichen Mittel in Höhe von
592 100 Mk aus der Anleihe von 1910

Herr Stv Döhler als Referent des Fina sſchuſſes
empfiehlt die Vorlage Er bemerkt dabei daß s err Stadt
baurat Joſt bei der Berechnung des Entwurfs außerordent
liche Mühe gegeben habe

8 Der Magiſtrat legt das ſpezielle Projekt für den Bau
des Hauptſammelkanals auf der Strecke zwiſchen Trothaer

ſtraße und der Ausmündung auf dem Tafelwerder
vor Es beſteht aus a Erläuterungsbericht b einer Mappe
mit 15 Bl Zeichnungen o Koſtenanſchlag Jn letzterem
ſind getrennt berechnet die Koſten für die Herſtellung des
Mündungsbauwerks für den Bau der Kanalſtrecke auf dem
Tafelwerder für den Bau der Kanalſtrecke in der Brach
witzer Straße einſchl Ueberführung über den toten Saalearm
und für die Eindeichung des Tafelwerders zu welcher der
beim Kanalbau gewonnene Boden Verwendung finden ſoll
ſoweit er nicht aus Kies beſteht und für Bauzwecke benutzt

werden kann Das Projekt entſpricht dem von der Stadt
verordnetenverſammlung unterm 14 März 1910 genehmigten
generellen Entwurfe

Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation er
ſucht der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung die
Ausführung der Arbeiten gutzuheißen und die Mittel in Höhe
von 650 000 Mk aus der Kanalbauanleihe zu bewilligen

Das Kollegium genehmigt die Vorlage Ref Herren
Stvv Schulze und Grade hand

9 Der Bund Deutſcher Sattler und Tapezierer Riemer
und Täſchner Jnnungen Deutſchlands wird in dieſem Jahre
vom 16 bis 21 Auguſt zum erſten Male in Halle a
ſeinen 18 Verbandstag verbunden mit einer größeren Aus
Ktellung abhalten Hierbei ſoll eine Prämiierung von
Meiſterſtücken Geſellen Lehrlings und Fachſchularbeiten
von Jnnungsmitgliedern aus ganz Deutſchland ſtattfinden

Die Verſammlung bewilligt der hieſigen SattlerZwangs
innung 500 Mk zu den Koſten dieſer Veranſtaltungen aus
Kap XX 12 des Etats für 1913 Ref Herr Stv Döhler

10 Jm Jahre 1914 veranſtaltet der Deutſche Werkbund
eine Ausſtellung welche in Köln vom Mai bis Oktober des
genannten Jahres ſtattfinden ſoll Die Ausſtellung ſoll
zeigen was die deutſche gewerbliche Arbeit im Zuſammen
wirken mit der Kunſt zu leiſten vermag Der Magiſtrat
ſchlägt vor daß ſich die Stadt Halle als Ausſteller an der
Veranſtaltung beteiligt Die hierdurch entſtehenden Koſten
betragen etwa 2000 Mk

Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Grade
and

11 Wie Herr Stv Schrader darlegt hat infolge des
Beſchluſſes der Stadtverordnetenverſammlung vom 14 Okt
1912 die Friedhofsdeputation beſchloſſen in Zukunft über
Anträge auf Annahme von Kapitalien bis zur Höhe von
3000 Mk zur Pflege und Jnſtandhaltung von Grabſtätten
auf den ſtädtiſchen Begräbnisplätzen ſelbſtändig zu entſcheiden
unter Beobachtung des bisherigen Verfahrens daß die durch
ſchnittlichen jährlichen Aufwendungen ovurch die jährlich auf
kommenden Zinſen des eingezahlten Kapitals gedeckt werden
Vorbehalten bleibt den ſtädtiſchen Körperſchaften die Ent
ſcheidung über Annahme von Kapitalien im Betrage über
3000 Mk ſowie die Entſcheidung über Annahme von teſta
mentariſch ausgeſetzten Kapitalien Der Magiſtrat iſt dem
Beſchluſſe der Friedhofsdeputation beigetreten mit der Maß

gabe daß bei Entſcheidung über die Höhe des einzuzahlenden
Kapitals die für den Stadtgottesacker feſtgelegten Beſtim
mungen wonach für die Uebernahme der Unterhaltungs
pflicht für eine längere als 20jährige Dauer der Regel nach
ein Kapitalbetrag zu fordern iſt deſſen Zinſen zu 3 Proz
gerechnet abzüglich der Verwaltungskoſten 10 Prozent der
Zinſen mindeſtens den Betrag der durchſchnittlichen Jahres
aufwendungen decken anzuwenden ſind ſofern für einzelne
Begräbnisplätze nicht weitergehende Vorſchriften beſtehen

Die Verſammlung genehmigt die Grundſätze
12 Wie Herr Stv Meyer darlegt hat der Magiſtrat

mktgeteilt daß er nicht in der Lage iſt dem Stadtverord
netenbeſchluſſe vom 11 März 1913 betr Petition wegen An
bringung von Reklameſchildern und Verſtärkung des künſt
leriſchen Beirats der Baupolizeibehörde Folge zu geben Die
Verſammlung nimmt Kenntnis davon

13 Der Mietsvertrag mit dem Konditor Voß über die
Laden Nr 4 und 5 im Rathauſe wird vom 1 Oktober 1914
bis 30 September 1920 mit der Maßgabe verlängert daß
ſich der Mietszins vom 1 Oktober 1917 ab von 3000 auf 3200
Mark erhöht Ref Herr Stv Hagaſe

Punkt 14 betrifft die
Verwendung der Sparkaſſenüberſchüſſe

Herr Stv Pfautſch trägt folgende Vorlage vor Der Vor
ſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe hat der Stadtgemeinde auf
Grund des S 7 Abſatz 2 des Geſetzes vom 23 Dezember 1912
die Hälfte der im Kalenderjahre 1912 erzielten Ueberſchüſſe
mit 250 355,44 Mk zu öffentlichen dem gemeinen Nutzen
dienenden Zwecken zur Verfügung geſtellt Jhre Verwendung
hat nach dem Gemeindebeſchluſſe vom 20 März 1911 in der
Weiſe zu erfolgen daß 90 Proz des Durchſchnitts dieſer
Ueberſchüſſe während der letzten 5 Jahre den gedachten
Zwecken zu dienen haben während der Reſt einem Ausgleichs
fonds bis zu deſſen Anwachſen auf 250 000 Mk zu überweiſen
iſt Der fünfjährige Durchſchnitt beträgt da für das Jahr
1908 212 456 Mk für das Jahr 1909 221 706 Mk für das
Jahr 1910 242 414 Mk für das 1911 248 222 Mk und für das
Jahr 1912 250 355 Mk eingegangen ſind rund 235 000 Mk
Hiervon würden der Regel nach 90 Proz mit 211 500 Mk
für öffentliche Zwecke zu verwenden und die von den dies
jährigen Ueberſchüſſen von 250 355,44 Mk übrig bleibenden
38 855,44 Mk dem Ausgleichsfonds zuzuführen ſein Da jedoch
dieſer bereits eine Höhe von 235 000 Mk erreicht hat kann
er nur noch um 15 000 Mk verſtärkt werden und iſt über
einen Betrag von 235 355,44 Mk für öffentliche Zwecke zu
Wagen Als ſolche werden folgende in Vorſchlag ge

racht

1 Zur Verſtärkung des Fonds der Kaiſer Wilhelm und
Kaiſerin Auguſta Viktoria Stiftung 1 Rate von 60 000
Mark 30 000 Mk

2 Fonds für vorbeugende Armenpflege 6200 Mk
3 Unterſtützung verſchämter Armen 19 000 Mk
4 Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht in

Halle 5000 Mk
5 Hauspflege Verein 400 Mk
6 Krüppel Heil und Bildungsverein für den Regtie

rungsbezirk Merſeburg 400 Mk
7 Krüppel Lehrwerkſtätten in Cracau 1000 Mk
8 Luther Stiftung 300 Mk
9 Ausbau der Moritzkirche letzte Rate 30 000 Mk

10 Umbau der Ulrichskirche 2 Rate 3100 Mk
11 Ausbau des Südoſtflügels der Moritzburg 33 900 Mk
12 Jnſtandhaltung deſſen Weſtflügels 2000 Mk
13 Tieferlegung der Wege des Stadtgottesackers 4000 Mk
14 gärtneriſche Umgeſtaltung und Waſſerverſorgung des

Amtsgartens 10 050 Mk
15 gärtneriſche Umgeſtaltung der Ziegelwieſe 15 000 Mk
16 Ausfüllung der ſumpfigen Stellen daſelbſt 8000 Mk
17 Zuſchuß an den Zoologiſchen Garten für Tier

anſchaffungen 5000 Mk
18 Beſchaffung eines Theaterfundus 4 Rate 22 000 Mk
19 Fonds für Jnſtandſetzung der Theaterfaſſede 4 Rate

3000 Mk
29 Muſeumszwecke 12 500 Mk
21 Unterſtützung hilfsbedürftiger Veteranen 10 000 Mk
22 Zuwendung an die Diakoniſſenanſtalt 5000 Mk
23 Geſellſchaft für Säuglingsſchutz 4000 Mk
24 Evangeliſche Stadtmiſſion 2000 Mk
25 r n für arbeitende Frauen und Mädchen

400
26 Wiederherſtellu von Grabbögen auf demger 1500 M vogen auf dem Stadtgottes
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77 v Stein Stiftung 1605,44 Mk
Jn Summa 235 355,44 Mk

Bezüglich des Antrages zu 21 Unterſtützung hilfsbedürf
tiger Veteranen wird noch folgende Erläuterung gegeben
Der hierzu vom Halleſchen Bürgerverein geſtellte Antrag
den bedürftigen Veteranen bis zur reichsgeſetzlichen Regelung
eine laufende Unterſtützung aus Sparkaſſenüberſchüſſen
zu gewähren erſcheint undurchführbar Denn abgeſehen da
von daß man dauernde Einnahmen nicht aus Einkünften zu
ſichern kann deren Fälligkeit zweifelhaft iſt würde für das
laufende Jahr eine Zuwendung von je 100 Mk an jeden ſich
hier aufhaltenden Veteran faſt die ganze verwendbare Summe
aufzehren da der Militärdezernent als Stand von ultimo
1911 angibt daß außer 675 nach dem Geſetz vom 22 Mai 1895
mit jährlich 120 Mk unterſtützten Kriegsveteranen ſich noch
ca 1300 alſo zuſammen ca 2000 bedürftige Veteranen hier
aufhalten Auch wird man ſelbſt wenn bei der ſchwachen
Hilfe des Reiches eine über die armengeſetzlichen Beſtim
mungen hinausgehende ſubſidiäre Hilfspflicht der Gemeinde
angenommen werden ſollte dieſe ſich doch nur auf diejenigen
Veteranen zu erſtrecken haben die nicht in Erwartung beſſerer
Hilfe vom Lande nach der Stadt zugewandert ſind ſondern
eine innigere Zugehörigkeit zu letzterer beſitzen Der Magi
ſtrat glaubt daher bei Verteilung des Betrages von 10 000
Mark die Grundſätze walten laſſen zu ſollen daß nur ſolche
Veteranen zu berückſichtigen ſind die nicht nur an einer der
Schlachten oder Gefechte der Kriege von 64 66 und 70/71
teilgenommen und ein Einkommen von weniger als 900 Mk
haben ſondern auch ſeit mindeſtens 10 Jahren ſich in hieſiger
Stadt aufhalten Auch könnte eventuell denjenigen eine
größere Zuwendung zuteil werden die einem Truppenteil
angehört haben welcher in den genannten Kriegsjahren hier
garniſoniert war oder zurzeit hier ganiſoniert Bei Ver
folgung dieſer einſchränkenden Grundſätze wird eine ange
meſſene und ſich auch in den folgenden Jahren wiederholende
Unterſtützung um ſo mehr ermöglichen laſſen als zur Unter
ſtützung der Veteranen nicht nur die Zinſen ſondern eventuell
auch das Kapital des Landwehrdarlehnsfonds Verwendung
finden ſollen Der Magiſtrat beantragt daher ſich nicht nur
im allgemeinen mit der vorgeſchlagenen Verteilung der dies
jährigen Sparkaſſenüberſchüſſe ſondern auch mit der Befol
gung der für die Veteranenunterſtützung aufgeſtellten Grund
ſätze einverſtanden zu erklären

Herr Str Pfautſch als Referent empfiehlt die Vor
age

Herr Stv Helm ecke findet es erfreulich daß man dem
Antrage des Halliſchen Bürgervereins in etwas ſtattgegeben
habe Aber die Sache ſieht ſehr nach Armenunterſtützung
aus Das muß aber vermieden werden 19 000 Mk ſind für
verſchämte Arme eingeſetzt nur 10 000 Mk für die Veteranen
Es empfiehlt ſich für die Veteranen 20 000 Mk zu geben für
die verſchämten Armen 9000 Mk Und dann muß man alle
Jive Veteranen berückſichtigen die bis 1500 Mk Einkommen

aben
Herr Stv Spindler Die Regimentsangehörigkeit

darf nicht mitſprechen es kann uns gleichgültig ſein bei
welchem Regiment der einzelne bedürftige Mann für ſein
Vaterland ſeine Knochen und ſeine Geſundheit aufs Spiel ge
ſetzt hat Der Antrag Helmecke iſt mir recht ſympathiſch

Herr Bürgermeiſter v Holly meint man müſſe in erſter
Linie daran feſthalten daß das Reich die Pflicht hat für die
Veteranen zu ſorgen Wir in Halle als Stadtgemeinde müſſen
den Kreis der Veteranen die wir bedenken wollen not
gedrungen eng ziehen denn Halle hat wie alle größeren
Städte mehr Veteranen als ihm zukommen da in den letzten
Jahren die alten Leute gern vom Lande in die Stadt ein
gewandert ſind Wenn unſere Grundſätze befolgt werden
wird auf jeden Mann eine Summe von 50 Mk kommen Den
Betrag für die verſchämten Armen um 10 000 Mk zu kürzen
wäre außerordentlich hart denn die 19000 Mk entſprechen
der Summe die wir ſchon im vorigen Jahr eingeſetzt haben
Die 10 000 Mk würden ſchmerzlich vermißt werden

Herr Stv Kallmeyer bittet dem hieſigen Krüppel
verein Poſition der außerordentlich ſegensreich wirkt
10 000 Mk dem gutfundierten Verein in Cracau Poſi
tion 7 nur 400 Mk zu bewilligen
Herr Stv Kühme widerrät dringend die Zuwendung
für verſchämte Arme zu kürzen Es ſind gerade unter den
verſchämten Armen viele kleine alte Handwerksmeiſter und
auch Veteranen denen würde die Reduzierung ihrer Unter
ſtützung fehr wehe tun Die Beihilfe für die Veteranen hätte
ja etwas reichlicher ausfallen können aber man muß be
denken es iſt das erſte Mal daß wir in dieſer Weiſe helfend
vorgehen Jm nächſten Jahre können wir vielleicht mehr
aufwenden Den Veteranen darf man übrigens nicht unter
ſchiedslos das Geld bar in die Hand geben es ſind unter
ihnen Leute die das Geld ſofort in Getränke umſetzen und
mit Kumpanen durch die Gurgel jagen würden Da muß
man vorbeugend wirken

Herr Stv Oſterburg verwirft den Ausdruck für die
verſchämten Armen Es gäbe keine verſchämte Armut Armut
ſei Armut Weiter will er das Geld das für die Stadt
miſſion eingeſetzt iſt dem Zoologiſchen Garten zugewendet
wiſſen

Herr Stv Pfautſch hebt hervor daß nicht 2000 ſon
dern nur 546 dürftige und würdige Veteranen in Halle vor
handen ſind

Herr Bürgermeiſter v Holly wendet ſich gegen den
Antrag der Herren Kallmeyer und Oſterburg Den Betrag
für die verſchämten Armen dürfe man keinesfalls vermindern
Herr Stv Meyer empfiehlt den Antrag Helmecke mit

einigen Modifikationen
Herr Stv Reuß ſchlägt vor 10 000 Mk bei der Poſition

für die Moritzkirche zu ſtreichen und den Veteranen zu
zuwenden den Poſten für verſchämte Arme aber zu belaſſen
J teranen bis 1200 Mk Einkommen ſollen berückſichtigt
werden

Herr Stv Meyer wünſcht daß der Magiſtrat darüber
n angeben möge wieviel auf den einzelnen Veteranen

entfällt
Herr Sto Kallmeyer regt an daß der Magiſtrat

im nächſten Jahre an die Bildung eines Fonds denken
möge aus dem unſeren Volks und Mittel
ſchülernunentgeltlichschwimmunterrichter
teilt wird

Bei der Abſtimmung beſchließt die Verſammlung für
das hieſige Krüppelheim und das Krüppelheim in Eracau
je 700 Mk zu verwenden

Weiter wird der Antrag Helmecke Reuß Meyer ange
nommen der

für die Veteranen 20000 Marß
vorſieht für die Moritzkirche aber ſtatt der verlangten wo

Mark nur 20000 Mk Es ſollen alle Veteranen bis zu Orte dürften vielleicht Aufklärung über den Grund zur Ta
1200 Mk Einkommen berückſichtigt werden

Ob die Veteranen bei hieſigen Regimentern gedient
haben oder nicht ſoll keinen Unterſchied machen

15 Die Magiſtratsbureauaſſiſtenten haben um
Gehaltserhöhung

gebeten desgleichen die Magiſtratsbureaugehilfen
Der Etatsausſchuß empfiehlt Uebergang zur Tagesord

nung Eine ganze Reihe Redner verlangen die Petitionen
ſollen dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen werden
Das Haus leert ſich bei der Debatte immer mehr Herr Stv
Döhler bezweifelt ſchließlich die Beſchlußfähigkeit Die Aus
zählung ergibt die Anweſenheit von nur 29 Stadtverord
neten iſt alſo nicht beſchlußfähig Die Sitzung wird ab
gebrochen

Allgemeine ſtudentiſche Miſſionskonferenz
Am Montag vormittag fand die dritte Hauptſitzung

ſtatt Das Hauptreferat hatte Herr P Simon der Leiter
des Erziehungsweſens der Betheler Oſtafrikaniſchen Miſſion
über das Thema Der Miſſionar bei der Verkündigung
übernommen Der im Mittelpunkte der Miſſionstätigkeit
ſtehenden Verkündigung des Evangeliums haben verſchiedene
bahnbrechende Vorbereitungen vorauszugehen um die
Schwierigkeiten die dem Verſtändnis entgegenſtehen zu be
ſeitigen Der Miſſionar muß ſich daher mit der geiſtigen
Welt ſeines Volkes vertraut machen Nicht auf die Reihen
folge kommt es an in der den Eingeborenen die einzelnen
chriſtlichen Heilsgedanken dargeboten werden ſondern auf
eine möglichſt klare und annehmbare Form Der ſo gefor
derten Volkstümlichkeit entſtehen Schwierigkeiten durch den
Mangel von unerläßlichen Begriffen in der Gedankenwelt
des Eingeborenen Die Verkündigung des Evangeliums
kann jedoch nicht bis zur vollen Erfaſſung durch die Einge
borenen warten ſondern muß dies zum Teil der Mitarbeit
der eingeborenen Gehilfen überlaſſen

Dem Hauptreferat folgten drei kleine Vorträge Zu
nächſt ſprach Herr Miſſionspräſes Genähr über das Thema
Wie ich den gebildeten Chineſen das Evangelium ver

kündigte Von größter Wichtigkeit iſt es für den Miſſionar
Anknüpfungspunkte in der geiſtigen Welt des gebildeten
Chineſen zu ſuchen Unerläßlich iſt eine genaue Vertraut
heit mit den klaſſiſchen Schriften Chinas Die modernen
Chineſen die dem Konfuzianismus ihrer Väter entfremdet
ſind werden am leichteſten auf indirektem Wege für die
Miſſion intereſſiert indem man ihnen in den chriſtlichen
Vereinen junger Männer Gelegenheit gibt mit chriſtlich
geſinnten Europäern in Berührung zu kommen

Herr Miſſionar Rohl erzählte im folgenden wie die
Bibeküberſetzung aus der Heidenpredigt herauswächſt Nur
durch ſtändige Berührung mit den Eingeborenen iſt es mög
lich die ungeheure Kluft zwiſchen der chriſtlichen Welt und
dem heidniſchen Faſſungsvermögen zu überbrücken

Jm letzten Vortrage führte Miſſionar Hoffmann die
Zuhörer in die Zuſtände bei den Papuaſtämmen Neu
guineas ein Ohne alle Hilfsmittel ſteht der Miſſionar die
ſen noch auf der Stufe des Steinzeitmenſchen lebenden Völ
kern gegenüber welche die ankommenden Weißen zuerſt nicht
als Menſchen ſondern als Geiſter betrachten Nur durch
jahrelange unermüdliche Arbeit gelang es die Zurückhaltung
der Eingeborenen zu überwinden und ſie für die Gedanken
des Evangeliums zu gewinnen

Achtung Kontrollverſ ammlungen
Kontrollplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring

Für alle Waffengattungen der Reſerve Land und Seewehr
1 Aufgebots und der Erſatzreſerve aus der Stadt Gerbſtedt

Am 23 April 1913 9,15 Uhr vorm für die Jahresklaſſen
1900 1901 1902 und 1903

Am 23 April 1913 16,15 Uhr vorm für die Jahresklaſſen
1904 1905 1906 und 1907

Am 23 April 1913 11,15 Uhr vorm für die Jahresklaſſen
1903 1909 1910 1911 und 1912

Alle Unteroffiziere und Unteroffizieraſpiranten aus der Stadt
Eerbſtedt haben erſt bei der Kontrollverſammlung am 23 April
1913 11,15 Uhr vorm zu erſcheinen

Provingzidl Nachrichten
Zur Landtagswahl

V Merſeburg 20 April Jn der heute nachmittag ſtatt
gefundenen Verſammlung der Vertrauensmänner der
Fortſchrittlichen Volksparrei im Wahl
kreiſe Merſeburg Querfurt wurde die Beteili
gung an der Landtagswahl und eine ſofortige Agitation für
dieſelbe beſchloſſen Es wurde ferner beſchloſſen mit d en
Nationalliberalen gemeinſam zwei Kandidaten aufzuſtellen ſo daß jeder Partei ein ſolcher zufällt
Als Kandidat der Fortſchrittlichen Volkspartei wurde
Reichstagsabgeordneter Gutsbeſitzer William Koch
Unterfarnſtedt nominiert während die Nationalliberalen
in einer Montag abend ſtattfindenden Verſammlung ihren
Kandidaten publizieren werden

4 Klepzig b Reußen 21 April Orgelweihe Am
geſtrigen Sonntag wurde die von dem Herrn Orgelbaumeiſter
Rühlmann aus Zörbig gebaute neue ſchöne Orgel feierlich
eingeweiht Die feierliche Handlung erfolgte nachmittags 3 Uhr
Sie nahm einen recht erhebenden Verlauf Das lehrreich ebenſo
ſachgemäß wie mit muſikaliſchem Geſchmack zuſammengeſtellte
Programm wurde durch alle Ausführenden Soliſten und Chöre
mit gleicher Hingabe und Korrektheit durchgeführt Mitwirkende
beim Ehorgeſang waren Frl Freygang aus Halle Herr Paſtor
Balthaſar aus Ammendorf ſowie Herr Paſtor Dr Sanne
mann aus Corbetha bei Merſeburg An die Kirchenmuſik ſchloß
ſich eine Konferenz für Kirchenmuſik für Paſtoren und Kantoren
der Ephorie Gollme im Ahmeſchen Lokale an Wie wir hören
iſt für nächſten Sonntag den 27 April abends 8 Uhr eine Wieder
holung der geſtrigen Kirchenmuſik in der Ammendorfer Kirche
geplant Der dortige Ertrag iſt für die Nationalmiſſionsſpende
zum Kaiſerjubiläum beſtimmt

b Delitzſch 21 April Selbſtmord Jm nahen
Hohenleina hat ſich heute morgen kurz vor 8 Uhr der Lehrer
Grund im Bett erſchoſſen Es iſt völlig unverſtändlich was
den allgemein beliebten jungen Lehrer der unverheiratet
war in den Tod getrieben hat Pekuniäre Schwierigkeiten
die beſtanden haben waren glatt geregelt worden Hinter
laſſene Briefe an ſeine Eltern und einige Perſonen im

geben

Torgau 21 April Jm hieſigen Stadt
krankenhaus ſtarb kurz nach ſeiner Einlieferung an
Sonnabend ein polniſcher Arbeiter der bei Rehfeld aus dem
Eiſenbahnzuge herausgefallen und ſchwer verletzt worde
war Der Mann war etwas angetrunken und hat in dieſem

de vermutlich während der Fahrt die Abteiltüre ge
öffnet

Leipzig 21 April Eigenartiger Unfalt
eines Reiters Ein Arzt ritt am Dienstag nachmittag
auf dem Reitwege an der Panichſchen Lache vorbei Ein
anderer Reiter wollte ihn auf dieſem Reitwege überholen
Sein Pferd ſchnappte dabei plötzlich nach dem nebenher
reitenden Arzte biß ſich in deſſen Kleidung feſt und ſchleu
derte ihn vom Pferde herab Der Arzt erlitt beim Sturz
einen Unterſchenkelbruch und mußte mit einer Droſchke nach
dem Krankenhauſe geſchafft werden

Aken 19 April Fünf Wilddiebe gefaßt
Am Mittwoch veranſtalteten fünf zum Teil ſchon berüch
tigte Wilddiebe von hier im benachbarten anhaltiniſchen
KleinZerbſter Buſch eine regelrechte Treibjagd wobei ſie
eine alte beſchlagene Ricke anſchoſſen Als das Tier aus dem
Beſtande heraustrat auf den angrenzenden preußiſchen Acker
ſchlugen es die Wilddiebe vollends mit Knüppeln tot und
verſcharrten es in den Fichten Der KleinZerbſter Förſter
verſtändigte die hieſige Polizei die ſich alsbald zur Ver
folgung aufmachte Vor dem Stadttor konnten die beiden
Hauptanführer in Empfang genommen und verhört werden
Sie haben alles eingeſtanden Von den 5 Wildſchützen im
gewöhnlichen Leben ſogenannte Gelegenheitsarbeiter ſind
drei wiederholt wegen Wilddiebereien vorbeſtraft zwei ſind
noch jugendliche Arbeiter

3 Neuhaus am Rennſteig 20 April Rennſteig
bahn Während die Arbeiten zum Bahnbau Wallendorf
Neuhaus rüſtig fortſchreiten ſo daß mit der Eröffnung dieſer
Strecke zum 1 Oktober d J gerechnet werden kann ſind in
zwiſchen auch die Vorarbeiten zur Fortſetzung der Rennſteig
bahn in die Wege geleitet worden Soviel man hört iſt
zunächſt die Fortſetzung der Bahn bis nach Limbach geplant
Die neue Strecke wird ſo angelegt daß dann ſpäter die Fort
ſetzung der Bahn über Scheibe nach Katzhütte durchgeführt
werden kann Die Ausſichten für die Verwirklichung der
Bahn Limbach Katzhütte ſollen ſehr günſtig ſein ſo daß in
abſehbarer Zeit mit dem Zuſtandekommen auch dieſer Strecke
gerechnet werden kann

Gera 21 April Stiftun Der Fabrikant Werner
Bruhm hat der Stadt zu verſchiedenen wohltätigen Zwecken
20 000 Mark geſtiftet Bedingung iſt freilich daß eine als
ſtörend empfundene Abortanlage in der Bahnhofſtraße bis
Ende dieſes Jahres verſchwinden muß

hetete Depeſchen
Unfall des Prinzen Friedrich Karl von Preußen

Dresden 21 April
Bei dem Reitturnier auf der Rennbahn Reup ſtürzte

im großen Jachtſpringen Prinz Friedrich Karl von Preu
ßen Leutnant im 1 Garderegiment z F mit dem Pferde
beim Doppelſprung Der Prinz ſtürzte kopfüber vermochte
aber das Pferd unter dem Beifall der Menge am Zügel
feſtzuhalten und konnte zwar etwas blutend aber anſchei
nend nicht erheblich verletzt zu Fuß die Bahn verlaſſen

Botſchafterkonferenz in London

London 21 April
Die Botſchafter traten heute nachmittag unter dem Vor

ſitze des Miniſterpräſidenten Asquith zuſammen Sir Edward
Grey war abweſend dagegen nahm der Lord Präſident
Viscount Morley an der Sitzung teil

ln

Die öſterreichiſche Demobiliſation

Wien 21 April
Heute vormittag fand unter Teilnahme der beiden

Miniſterpräſidenten eine Beſprechung mit dem gemeinſamen
Miniſter über die laufenden Angelegenheiten ſtatt Jm An
ſchluß daran verlautet nach einer Blättermeldung daß die
Reſerviſten an den ſüdöſtlichen Grenzen erſt entlaſſen wer
den können wenn die Serben Durazzo geräumt haben

Profeſſor Biſſen
Kopenhagen 21 April

Der Bildhauer Profeſſor Biſſen iſt geſtern nachmittag
einem Schlaganfall erlegen

Eiſenbahn Unglüch

Jekaterinoslaw 21 April
Zwiſchen den Stationen Rasdory und Pißmenja

fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Kurierzug und einem
Güterzug ſtatt Die beiden Lokomotiven zwei Perſonen
n ein Güterwagen wurden beſchädigt 15 Perſonen
verle

Homburg v d 21 April Der Kaiſer die Kaiſerin
und Prinzeſſin Viktoria Luiſe trafen um 5 Uhr hier wieder
ein Zur Abendtafel ſind geladen Regierungs und Forſtrat
Freiherr v Hammerſtein Forſtmeiſter Freiherr von
Löwenſtein und Forſtmeiſter Virkenauer

t

Wetferwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdrud verboten

23 April Wenig verändert rauh windig
24 April Wolkig teils heiter kühl
25 April Wolkig mit Sonnenſchein wärmer
24 April Vielfach heiter ſchön ziemlich warm

Redaktions Leitung Wilhelm G eorg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinztalnachrichten Gertcht Handel

Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Ham

15 10

curs
23 13

V

Ferner

J

z Ruſ
Maas

II

Lehnd
Phoeb

II

Teich

Pl 18
Huart

I

Lt
Ferner
Macpl

V

3 Me
Ferner

V

3 Rot
Ferne

V

Müll
14 10
Ortres

I

3 Pil
Abſag

II

biene
Abend

I

Bleu
47 560

Prem
Zimn

Wei
Ferne
Dacre



ürzte
reu
ferde
ochte
a
chei

Por
ard
dent

dem

nen
An
die

per

em
en
ten

rin
der

rat
on

g

el

n

Bank für Haunclel unel Inedlustrie Darmstädter Bank VBale Male a
Alte Promenacie gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Sport Nachrichten
Renn Depeschen

Rennen zu Frankfurt a 20 April
J Rennen 1 Flor Fina Gr Bredow 2 Sunbath Gr

z Sauohrie v Bonnet Toto Sieg 164 Pl 18 14r Ferner Whim Miſſille Divers Sounds
Kennen 1 Cabin Winkler 2 Sigurd 3 He

4 Silvia Seifert Toto Sieg 53 Pl 18 36
Marotte Coral Wave Nimble Field Fan

taſie Tecoma
II Rennen 1 Jn Dubio v Bonnet 2 Tompete III
3 May Royal Lt Krauſe Toto Sieg 74 Pl 21 28

10 Ferner Eriſtalloide Ballette Guernica Saint Fal
Madame Fiutſi Griſine

IV Rennen II Buſch 2 Sternbild

es Franke
Ferner

1 Tarpaulin
Hammer 3 Jriſh Lad Dyhr Toto Sieg 54 Pl 20 34
5 10

V Rennen 1 Mon Cheri Lt Hutſchenreuter 2 Suc
curs v Moßner 3 Blauer Dunſt Lt Zeltmann Toto Sieg
23 13 14 10 Ferner Lady Scholar

VI Rennen 1 Diana Unterholzner 2 Sonnenblick
3 Großherzog Toto Sieg 55 Pl 18 18 20 10

Oberleutnant Jelängerjelieber Earl Commandant
Rennen zu BerlinGrunewald 20 April

I Rennen 1 Edelmann Brown 2 Oberbayer Newey
z Ruſtikus Stübing Toto Sieg 18 PI 12 18 14 10 Ferner
Maaslieb Avignon Pfeffermünz Turandot

II Rennen 1 Mooſe Lt v Berchem 2 Jiu Jitſu Gr
Lehndorf Toto Sieg 69 Pl 17 16 13 10 Ferner Siſter
Phoebe Sea King Llandludno Corton Tail Jneitatus

III Rennen 1 Julius Cäſar Slade 2 Königsleutnant
Teichmann 3 St Theobald Gagelmann Toto Sieg 34

Pl 18 26 53 10 Ferner Pfalzgraf Drakon Vorſpiel Pulver
Huart

IV Rennen 1 Bayard IV v Weſternhagen 2 Wilkina
Lt Braune 3 Miß Fife Toto Sieg 58 Pl 21 25 38 10

Ferner Diamont Hill The Sinner Glenmorgan Saint Mihiel
Macphearſon

V Rennen

gerner

1 College Lommatzſch 2 Worra Fritzſche
3 Melton Pet Naſh Toto Sieg 120 P 19 13 12 10
Ferner Hinduprinz Kabale Carol Sprühfeuer

VI Rennen 1 Schönbrunn Purgold 2 Oſtia
3 Rothaut Lt Streſemann Toto Sieg 19 Pl 12 12 15 10
Ferner Beativul Eve Watermann Brockdale Provocante

VII Rennen 1 Orinoce Rice 2 Reichsanwalt
Müller 3 Smaragd Schurgold Toto Sieg 31 PI 15 20

14 10 Ferner Clown Haarbuſch Jasmi Schlomm Varolus
Ortrecht Querſchlag Waſſerrecht Zarins

Rennen zu Köln 20 April
J Rennen 1 Blue Darling Schläfke 2 Ninive Torke

3 Pilgrim Bullock Toto Sieg 19 Pl 12 14 10 Ferner
Abſage Partiſan The Hoppe
II Rennen 1 Jor 2 Perdita Ludwig 3 Colom

biene Kühl Toto Sieg 41 PI 17 42 22 10 Ferner Alvo
Abendſonne Pantagruel Revolte Fafius Cuntactor

III Rennen 1 Joung Turk Archibald 2 Livadia
Bleuler 3 Cambronne Sumpter Toto Sieg 39 PlI 18

47 56 10 Ferner Maboul II Moutain Chiff Blood Orange
Premier Boiling Hot Zampieri Saint Maximin Dantolo
Iimniag

IV Rennen 1 Corimaya Barleben 2 Malutru
Weishaupt 3 Kale Kühl Toto Sieg 147 PI 20 13 12 10

Ferner Marius IV Douce Amie Guerſuttiag Fightin atDacred Birt Valentine Fox Bredekin p Jigetiua S

V Rennen 1 Sidemlip 2 Jak Horner Torke
3 Blue in Blue Schläfke Toto Sieg 19 Pl 12 13 13 10
Ferner Mindemkem Juriſt Rex

M Rennen 1 Cola Rienzi Raſtenberger 2 Silver
Sea Kühl 3 Merry Mat Mac Farlane Toto Sieg 62
Pl 21 22 23 10 Ferner Ammon Roſette Jvo Ardington
Little Ben Rowdy Walter Seilzing Oran Porte VBonheur
Accolade Ukas

VII Rennen 1 Waddles Gödicke 2 Laddy Jim Holu
beck 3 Engady Toto Sieg 24 KI 14 16 28 10 Ferner
Flink Electrique Ruby Mac Kie Sournoiſe Crochue

Rennen zu Breslan 20 April
J Rennen 1 Mandoline Schlemann 2 Jeſſonda

Kocholaty 3 Scherz Opitz Toto Sieg 42 Pl 16 13 10
Ferner Mikado IV Home Taj Malagh
II Rennen 1 Lerobi Leutn Krüger 2 Freude Gr
Saurma 3 Durch v Reitzenſtein Toto Sieg 59 Pl 25
3 10 Ferner Magiſter Contento Polichinello

III Rennen 1 Florian Schlemmer 2 Catalonier
Streit 3 Mikulas Rybka Toto Sieg 27 10 Drei liefen

IV Rennen 1 Pearl of Meath 2 Hanbill Gr
Saurma 3 Star II v Lieres Toto Sieg 30 Pl 22 31 10
Gerner Vetarees Sous le Gouis
V Rennen 1 The Gun v Witzleben 2 Toma Lt
vichler 3 Bulawayo Bethuſy Huc Toto Sieg 14 PI 12
16 10 Ferner Ruſſel Sage

J J Rennen 1 Billy Goat Streit 2 Goldrock Seeliſch
Benzai Gojni Toto Sieg 21 Pl 12 14 10 Ferner Mor

mer II Starſchine
II Rennen 1 Chantecler Schiemann 2 Omama

Streit 3 Leibhuſar Seeliſch Toto Sieg 38 Pl 15 13 10
Ferner Allgeſchwind

Handel Gewerbe u Verkehv
Borliner Börsoe

Telephonlseher Berlent der Saale
an e Uhr 10 Minuten Kredit 199,25 Disconto 184,97 Deutsche

a Tiürbenlose 165,50 Lombarden 28 Canada 244
n ahütte 177 Bochumer Guss 222,25 Gelsenkirchen 191,75
arpener 199,25 Deutseh I uxemburg 167,62 Phönix 270,37

o 557 Hamburger Pabetfahrt 148,2s Nordd Lloyd
60 Gr Berl Strassenbahn 168 Hansa 314,50 Franzosen

,75 Tendenz Fest
Weint Kassamarkt notierten höher Deutsche Erdöl Ges 2
Eregigtj Papier 2 Adler Fahrrad 11 Daimler Motoren ,50

el Masch 4 Horch Motoren 3 Kappel Masch 5,50 Rhein
Wang r Akt 6 Nürnberger Metall 4,25 Vogtl Masch 18

h 5 Wissener Moetall 7,75 Kruschwitz Zucker
Berliner Mörtlewerke 4,50 Lingel Schuirwaren 3,50 Delmen

1

oieum N h Prod Ges 2,50 Kahla Porz 2,50

Akkumulatoren Fabr 6 Königszelt Porz 3,50 Bedburger Wolle
2 Kolb Schüle 4 Flöha Tüllfabr 2 Ver Glanzstoft Fabr 10
Badische Anilinfabr 2 Elberfelder Farben 2 Griesheim Elektron
4 Arenberger Bergbau 2 Kölner Bergwerk 75 Mannesmann
röhren 2,25 Gussstahl Döhlen 7,75 Asphalt Jeserich 2 Busch
Opt Anstalt 4 Lindener Weberei 3 Ammendorf Papier 4 Dür
ſopp 3 Gebharät König 5 Buckau Masch Akt 3 Zeitzer
Masch 5 Hartmann Masch 3 Concordia Bergbau 4,25 Glad
bacher Wole 4,10 Norddeutsche Wolle 2,10 Königsborn 4 Nordd
Steingut 5,10 nie driger Omnibus Ges 2 Alexanderwerke
3 Hein Lehmann Co 4 Basalt Akt 2 Deutsche Waffenfabrik
4 Rauchwaren Walter 3 Zimmermann Piano 50 Weiter ter
Meer 3 Körting Elektr 2 Union chem Fabr 2 Stoewer Fahr
rad 2,50

Berlin 21 April 49 Badisohe Staatsa
45 Bayrische Staats Anl 98 10 G

08 unk 1018 98 20 G 45 Sohwarsa
3 Wurttamb Stoats Anleibe 81 83

3 l Dentseh
40 Cottbuser Stadt

Zum Kuxrgzett el
Anleihe 0809 unk 18 97 09b G
42 Bayrisobe Staats Anleihe
burg Sondershausen

3 Kameruner lanneOstatfrikanisohe Sohuldversehr gar 6909 106Anlelhs 1000 4 ermnsetndt Stadt Anl 1009 unk 16 693 90B
ziſ Dessauer Stadt Anmieihe 19806 409 Dosseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 90,50 B 49 Jenaer Stadt Anl 18003iſ o Jenaer Stadt Anl 19002 W Nordbsaser Stadt Anlethe
1908 unkv 10190 4 Quedlindurger Stadt Anleihe 1003 unk
1018 Thorner Stadf Anl 1909 unk 19 96 9 G 4proz
Heesische Komm Ob XII 98 400B Oesterreiohſsohe Nord
Westbahn Obligattonen 1874 konv Deutsohe Solvay
Werke 4t O Elbertelder Farben unk 1917 102 500 Foelten

Guilleaume Lahmeyer 05 03 98 10 G Vereinigte Lausiteer Glas
hütten 372,25b G

Londſébnor Börse vom 21 April Es notierten Engl Konsols
74,81 Rio Tinto 80 12 Geduid 2,19 Goldfields 2,92 Steel com 63 62
Steel prets 111 56 Rand Minses 06 Anaconda 81 Eastrand 2,57
Ohartered 1,18 Aurora West 60,96 Cinderella Cons 0,87 Johannes
burg Goildüoläs 18 Van Ryn 63 Aibus Generals 93 Band
Goiſieries 0,31 West Rapd Consols 180 General Miping Piu

A Görz Co 67 Modderfontain 13 00

Bor Rall Kuxenmarkt
Berlin den 21 Aprlll

Kauf Voerh Rauf VerkAlexandershall 9800 v 00 Häpstedt 2356 2850
Bergwannssegen 5000 6200 Johanvashall 3100 430909
Bernsdort S 55 Justus Aktien 91Borbach 12700 Kaiseroda 7400 7699Buttler 260 z360 Krugershail 1175 1199Oarlsfund 5556 65700 Mariagläck 700 750
Oarlegiuct 775 850 Max 2700 2809Fallersleben 9006 950 Neusolisteät 3500 3eu0
Felsentess 1900 1650 Neustassturt 10600 11200Glidekautf 17700 18560 Reichskrone a 50
Gunthershall 4500 4700 Bieohard 350Hansa Süberberg 5250 55950 Hopnenberg 104 1062
Hedwig 500 600 Rothenberg 2075 2175Heilligemühble 625 475 8alzdetturth 31690 3185
Heliigenroda 0400 9600 Teutonia e e 72 749
Heldbu g 1 52 Walter uHeldrungen 859 900 Wilſheimine 7060 750Herta Neurungen 1500 1575 Wilvelmshall 7400 7600
Hohentels 61600 6300 Wintershall 19200 16800

ugo 8600 89800 z
Vom internationalen Zuckermwarkt

Während des letzten Berichtsadschnittes haben die Kurse
an den Zuckermärkten nur geringfügige Veränderungen erfahren
Die vorangeschrittene Mai Liquidation hat noch keine bemer
kenswerte Entwicklung der Geschäfte gebracht die sich auf
nur wenig Umfang annehmende Glattstellungen der Verbindlich
keiten und auf Reportierungen von Mai Engagements auf den
August Termin oder auf neue Ernte beschränkten Die von
aussen kommenden Anregungen einzelne Käufe für Rechnung

und froi Wagen Mais wolssor Natal

rm

mixed150 90 152 runder 154 00 156 00 rei Wagen Gorsto in land
Futtergerste mittel und goring 150 158 gute 59 00 168 00
russische und Donau lelchto schweroab Bahn und frei Wagen EKrbson inländische u ausländlsche
Fotterwaro mittol 68 180 Taubenerbsen 181 198 ab Bahn u
froi Wagen Weirenmehnl 00 24,00 28 00 Roggenmehl
0 und 1 20 20 22 60 Weizenkloie 90 11 40 Roggoen
kleie 1090 11 40 Lupinen blaue gelbeWicken Seradella 11 MHamburg 21 April Getreſdemarkt Weizen fost
ostholesteiner und mecklenburger 76 203 Roggen fest
mecklenburger u altwärk neuor 60 172 00 russlseh cif 9 Pud
los Gerste matt sodruss eif April 127 75 Hafer
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 160 198 ais
stetig amerikanisch mixen ecif per April Mal 112 00 La Plata
cit nouo Ernto Mai Juni 13 50

Budapost 21 April Weizen Tendenz stetig per Aprlll
11 80 Mai 11 99 Oktober 11 66 Roggen Tendenz stetig per
April 00 Mai 0 00 Okt 59 Hater Tendenz stetig per April
000 Mai 00 Oktbr 53 Mais Tendenz stetig per Mai 91
Juli 18 August 00 Raps Tendensz stetig por August 17 10

Liverpool 21 April Btetig Roter V interweizen per Mai
7 per Juli 5 Mais ruhig La Plata Juli bunter

amerik Mai
Antwoerpoen 21 April Doutscher La Platazug Kontrakt B

per April 30 Mai 271 Juni 25 Juli 25 August
22 Umsatz 20000 kg Tendenz stetig

Zunelki er

Magdeburg 21 April Abend Kurseo April 9 82 Mai
90 Juni 96 August 0 Oktober Derz 10 I2 Jan

März 271 Tendenz ruhig
Hamburg 21 April Robenrohzueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hambarg
vorm nachm abanäds

per April 9580 30 80 MMai 871 87 687Juni 92 92 92r August 10 15 10 17 10 7Okt Der I10 15 19 15 oan März 10 30 10 27 10 27ruhig ruhig ruhig
Knuftee

Hamburg 21 April Godo average Santos
vorm nachmittags abends

por Mal 87 e6 G 8277 G 57 00 GSeptember 53 00 G 57 75 G 57 50 G
Dezember 57 75 G 57 650 G 57 26 G
März 57 26 G 57 27 G 57 00 Gruhig ruhig behauptet

Havre 21 April Kafleo good averago Santos per Ha
69 25 per Septbr 70 50 per Dez 79 50 März 70 560 Stetig

Rio de Janeiro 21 April Kaffee Zutuhren 3000 Sack in
5900 Sack in Santo

Kartoffelmehl und Stüärkoe
Magädeburg 21 April Prima Kortoffelstärke und Moeb

tür 100 Kg 27 25 27 76 Stoetig

Kler
Eier pro Schock Vollfr auslünä Sorten

Rio

Berlin 21 April
südruss erste Sorten 3,46 8,60 in und auslänälsebe

bessere Sorten 30 45 in unä ausländiseche geringere Sorten
10 20 Kalkeier Kleine Rier 75 00 Kühblhaus

eier Tendenz stillFest waren und Oele
Hambarg 21 April Stadtschmalz 66 650 amerikan Steam

57 50 Chamberlain 59 00
Köln 21 April Ruböl per loko 69 00 per Mai 67 00

Späritus
Nordhausen 21 April Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg

Englands hielten nicht an und zudem stellten sich ihnen Momente
entgegen die auf den Wertstand und die ganze Marktstimmung 106
drücken mussten Vor allem gehörten die weiteren Herab
setzungen der amerikanischen Notierungen hierher und in Ver
bindung damit die recht bedeutenden Er werbungen cubanischen
Rohrzuckers durch England die schon mehr als 1 Millionen
Zentner betragen sollen ein VUmstand der das Aufhören der
englischen Käufe in Europa erklärlich erscheinen lässt Un
günstig mussten naturgemäss die Folgen des jüngsten Wetter
sturzes auf die Verhältnisse an den Zuckermärkten wirken Die
Saaten haben durch den scharfen Frost tellweise schwer ge
litten und es ist sehr wohl die Möglichkeit vorhanden dass Um
ackerungen vorgenommen werden müssen wobei ein Teil des
Feldes mit Zuckerrüben bestellt werden also ein ungewollter
Mehranbau eintreten könnte Durch die Beschädigung der Obst
blüte kann schliesslich auch der Zuckerverbrauch zurückgehen

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 12 300 Vor
jahr Zunahme um 15 600 Sack und beläuft sich jetzt auf 788 100
Voriahr 598 500 Sack Die englischen Vorräte stellen sich

nach einer Zunahme um 23 300 Vorjahr 99 900 d2 auf 605 100
Vorjahr 1 516 600 dz Die Stocks in der amerikanischen Union

vermehrten sich um 9000 Vorjahr Abnahme um 20 000 Tons
und betragen jetzt 258 000 Vorjahr 181 000 Tons Die cuba
nischen Vorräte wurden um 56 000 Vorjahr 24 000 Tons erhöht
und erreichen jetzt die Höhe von 317 000 Vorjahr 306 000 Tons

Die sichtbaren Weltvorräte stellen sich unter Berücksichti
gung der amtlichen Zahlen für den Monat März nach einer
Abnahme um 363 400 Vorjahr 268 500 Tons auf rund 3 848 800
gegen 2 768 700 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzucekermarkte war die Tendenz anfangs
schwach und wurde später vorübergehend stetig schliesslich
aber bei starker Zurückhaltung der beteiligten Kreise ruhig Das
Angebot der Rohzuckerproduzenten blieb grösstenteils klein und
wurde von den Inlandraffinerien aufgenommen die sich aber
spüter zurückzogen Dagegen bezeigten einige Exportraffinerien
auch noch in den letzten Tagen Kauflust Schliesslich stellen
stch Erstprodukte 2 bis 5 Pfg pro Ztr niedriger als am Sehluss
des Vorberichts Nacherzeugnisse Waren nur Vereingelt ange
boten und fanden sowohl bei den Inlandraftfinerien als auch beim
Exporthandel billige Aufnahme sie zeigen einen Wochengewinn
von 2 bis 5 Pfg pro Ztr In Ware der neuen Ernte zur Liefe
rung kam diesmal nur geringes GOeschäft zustande Bei fast un
verändert gebliebenen Preisen traten sowohl die Raffinerien des
Inlandes als auch der Fachhandel als Käufer auf Am Ter
minmarkte war die Tendenz recht verschieden blieb im
Grund aber ruhig Die Preise wurden nur wenig Verändert
und es ergibt sich schliesslich ein Wochengewinn von 2 bis
5 Pfg pro Ztr Am Raffinademarkte fielen sowohl die
offiziellen Notierungen als auch die Preisforderungen der Raffi
nerien aus da das Geschäft minimal blieb Die Abforderungen
auf alto Schlüsse waren mässig desgleichen das Exportgeschäft
nach England

avoen und VProculkte
Gosrelde

Bor liner Produktendörse 21 April Am Frühwmarkt
notiereon Wotron inllnd 200,09 206 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ 168,00 163 50 ab Bahn u frel Mühlé Hafoer
märkischer mecklonburgischer pomm preussischer posenseher
und schlostschor foin 176 198 mittel 166 175 gering
russisch und Donau mittel gerlng ad Bad

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
91 50 92 50 M por loko 1912 ohne Fass ad Brennoerel

Chemisch Prodeaksoe
Hamburg 21 April Chilisalpoter per loko 10 90

März 65 frei Pahrzeug Hamburg Tendenz rudig
Wolle

Bremen 21 April Baumwolle Upl loko middl 62 75
Liverpool 21 April Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen

import Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Liverpool 21 April Aegypt Baumwolle per Mai 97
Alexandria 21 April Aegyptieche Baumwolle per Mal

19 20 Juli 19 16 Nov 18 20
Metalle

I ondon 12 April Chili Kupfer fau 677
Zinn Straits Hau 228 8 Mon 224 Blel span flau
engl 18 Zink gew Marke ruhig 25716 spe2 Marke

Amerikanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Aroren Bmdon

Febr

3 Mon 68
17

Kev Workä 21 4 I9 4 21 4 19 mWeizen p Mai 90 ggi Roggen loko 63v Juli g9 995 Soehmal2 p Mai 156 11,22
Mais loko 658 68 gJal 11,05 12Moehl Spring el 3,95 3,85 New Vork

Chieongo Potroloum in Cases 0,60 0,60
Weizen p Mai 1025 102 do in Stard White 6,60 8,60

Tali 101 101 do in Cred Balanc 250 260
Mais p Mai 56 56 Kaffee loko t iJuni G6 i Be P Apri 10,68 10,78Hafer p Aal 35 35 v Nimni 10,60 10,95

n zZeeTendena Weizen fest Alals stelttg

Wasserstände
bedeutet Aber unter Null

Snaio und Unntrut e Fall uehr
Trtern Breotenpegel 19 Apr u e,s 19 April 1Nodra overpegel 213 9J Unte el 1,s0 21801Welesentels Oberpegel 48 2Untorpege 0 m s41e r z z pa 23 gderpege 1 m I Tn Vntervegoel i 10Rernb d 899 1,86 t 88 er se 1,65 66 T 77UVnderpegel 00 toll 10Iner, Eger

Fangbovrſ 19 Mittenderg 21 tLaun o 11 Rosslau 3Bad wols e 06 man 11 Barbdy z e 2 mPrag 0 1 Zone aParduditan 16 3 Magdeburg lBrandels t S e cMolntk 9 7a So iel 7 denn Tr
Dresden 71 905 10 Hobnstort 22 41 8 3
Torgau 86 1 Dauenduxg Ab l
werden 1,01 m WuehAus sig 21 April a u m Vom Oderlaut
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